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Bezug: in Poſen monatlich durch Boten 5,50 21, in den Aus⸗ 
gabeſtellen 5,25 zi, Poſtbezug (Polen u. Danzig) 5,36 21, Ausland 3 Rm 
einſchl. Poſtgebühren. Einzeluummer 0,25 zt, mit illuſtr. Beilage 0,40 21 
Anzeigen: im Anzeigenteil die achtgeſpaltene Millimeterzeile 
17 gr im Textteil die viergeſpaltene Millimeterzeile 75 gr. 
Sonderplatz 50% mehr. Ausland 100% Aufſchlag. — Bei höherer 
Gewalt, Betriebsſtörung oder Arbeitsniederlegung beſteht kein An- 
ſpruch auf Nachlieferung der Zeitung oder Rückzahlung des Bezugspreiſes. 


Illuſtrierte Beilage „Die Zeit im Bild“ 


68. Jahrgang 


Die Geburtstagsfeier 
im Haufe Doorn. 


Doorn, 28. Januar. (R.) Vor der Beſitzung 
des ehemaligen Kaiſers verſammelte ſich geſtern 
eine ae , — darunter viele 
ausländiſche Journaliſten und Photo raphen. Um 
9 Uhr trafen die erſten Gäſte in Automobilen 
3 ein. Eine halbe Stunde ſpäter nahm der 

aiſer die dienst iel gofpre — s entgegen. 
Den Hottesdienſt hielt Hofprediger Dr. Vogel. 
Zur Mittagstafel brachte der frühere König von 

ſen einen Trinkſpruch aus. 
— — 


Eine intereſſante Sejmſitzung 
in Sicht. 


für das Schloß gebildet. 


immer mehr 


keinen reinen Afghanen. 


„Die Welt der Frau“ 


Dienstag, den 29. Januar 1929 


Amanullahs Ausſichlen. 


der Marſch 


Wie aus Kabul gemeldet wird, mobiliſiert 
Habibullah alle ſeine Streikräfte gegen Aman⸗ 
ar Habibullah befürchtet einen Umſturz 
in Kabul und hat deshalb eine beſondere Wache 
Der Gegner befindet 
ſich gegenwärtig 40 Kilometer von 
Kabul. Amanullah hat Kandahar verlaſſen 
und ſich an die Spitze ſeiner Truppen geſetzt. 

Nach den letzten Meldungen aus Kabul fallen 
tämme von Habibullah ab, 
da ſie ihn für einen Eindringling halten und für 


7 
Ex 


Anzeigenbedingungen: Für das Erſcheinen von Anzeigen an 
beſtimmten Tagen und Plätzen und für die Aufnahme überhaupt kann 
nicht Gewähr geleiſtet werden. — Keine Haftung für Fehler infolge 
undeutlichen Manuſkriptes. — Anſchrift für Anzeigenaufträge: Kosmos 
Sp. z o. o., Poznan, ul. Zwierzyniecka 6. — Fernſprecher: 6823, 6275, 
6105. — Redaktionelle Zuſchriften ſind an die „Schriftleitung des 
Poſener Tageblatts“, Poznan, ul. Zwierzyniecka 6, zu richten. Fernſprecher 
6105, 6275. — Telegrammanſchrift: Tageblatt Poznan. — Poſtſcheck⸗ 
Konto in Polen: Poznan Nr. 200283, in Deutſchland: Breslau Nr. 6184. 
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Hack maschine 
Unerreicht 
in Konstruktion i 
A und Qualitdtr 4 


Tägliche Anterhaltungsbeilage „In freier stunde“ 
fir. 24 


Elalismus. 


Seit einigen Monaten findet man dieſes 
Modewort in der öffentlichen Diskuſſion 
und auch bei der Budgetdebatte hat es eine 
große Rolle geſpielt. Will man Sinn und 
Bedeutung dieſes Neulings feſtſtellen, ſo 
findet man, daß hier wie ſo oft eine alte 
Sache neubenannt worden iſt. Mit Etatis⸗ 
mus meint man nämlich die Betätigung 
des Staats am Markt in jeder Form, das 
Erſcheinen der öffentlichen Hand im Wirt⸗ 
ſchaftsleben, und zwar in der Form von 
Aktiengeſellſchaften und ähnlichen Einrich⸗ 
tungen der Privatwirtſchaft. Anderwärts 


auf Kabul. 


Kämpfe im Frühjahr Sentanan, in drei oder 
mehr Teile auseinanderfa en kann. 


Paris, 26. Januar. 

Unter den . ieren des Dampfers „Rafpu⸗ 
tana“, der aus Indien kommt, un ander des 
ſchlechten Wetters in Marſeille liegt, befindet fih 
unter dem Namen haw der engliſche 
„Oberſt“ Lawrence vom engliſchen Nach⸗ 
richtendienſt, der nach gewiſſen Berichten an den 
Ereigniſſen in m tan nicht unbeteiligt ge- 
weſen fein foll. aw reift nach London. 


A eſhawar wird gemeldet, daß di 
P mp ino 9 a hs oui u. Fort Vorbeugende Maßregeln nennt man das nicht Etatismus, ſondern 
Warſchau, 28. Januar. Auf der Tagesordnung | Ghazni, dem bedeutendsten ſtrategiſchen Punkt der türkiſchen Regierung. Staatsſozialismus. kalte Sozialiſierung 
* m bung * KE s r bar 778 pren 1 5 2 a Kabul derlaſſen Konſtantinopel, 26. Januar. uſw 
: 2 e meilten der Notabe aſſen i E f é 
per ber die Ratiſizierung des in Parke und ſich zu Amanullah begeben. Rene ae en . Das Auftauchen dieſes Problems im 
am 27. Auguſt 1928 unterzeichneten Kriegs | Auch in neuen Londoner Meldungen wird polniſchen Wirtſchaftsleben kann nicht 


vorbereitet, beſtät 
Habibulla 


> i „| ‚Das Bekanntwerden der Tatſache, daß der 

jebes über bie falle t lee Die a aE 
„ ha 

ge eng aljo einen intereſſanten Ber- eilen Highaniltans einen Abfall feiner im 

zu ne — — änger bewirkt. Auch dieſe neueſte Entwicklung 


Am den Miniſter Car. 

In Fk den, 28. Januar. Die Konferenz der 
gintsparteien, die den Zwei olgte, die 
antrag x . m pi en 
it, „Die Serien, SERERAISLER Yerioien 

; e Wyzwo nd 
P. P. S., der A 105 mu ns entha It en 


werden. Dagegen foll die Bauernpartei für den 
Rüdtritt des Hallers ſtimmen. : 


Eine Gedenktafel auf Pump. 


Die Nationaldemokraten. 


ſcheinen. 


Sicher iſt nur, da die S 
Jellalabad Letrollferen p 
erklärt haben. 


ah für ſeinen 


eee eines Thrones 


Poſen, 28. Januar. Unter der Ueberſchrift Kriegsmaterial aus Rußland beziehe. 
gi Ehren Paderewſkis“ ſchreibt der „Kurjer | Eine beſondere 5 ſieht man darin, daß 
oznanfki““: ` die turkomaniſchen Stämme nördlich des Hindu- 


Zur Deckung der Koſten der am 27. Dezemb 
beim Bazar eingemauerten Se er if 
noch ſehr viel Geld nötig. Wir appel- 
lieren aljo an den Spendergeiſt der geſam⸗ 
ten Bevölterung. Yit doch jene Gedenktafel das 
erſte Denkmal abe rewftis in Weſtpolen über⸗ 

upt, das den kommenden tern die 

tunden der Befreiung unſeres Teilgebiets vom 

och der 1 Tyrannei in Er⸗ 

daß ang bewahren j° . Deshalb ift es würdig, 

daß dieſes Denkmal wirklich ein Werk der 
geſamten Bevölkerung fei.“ 
——— 


Fürſtin Bülow F- 


ürſtin 8 w 
W ee die Gemahlin des früheren 


einer Verſtändigung m 
land kommen wollen. 


in der Erhaltung des S 


ahr gegenüber, daß Afghaniſtan, 


oll Mitte nächſter D serfüttet Die Donau iſt vollkommen zuge⸗ 
karite dem geen eo. Eene Wien, 27. Januar. 

f z . . 
I einen Beileibsbejud nk Fürsten Bülow \o daß in ganz Oberitalien gewaltige Schneeſtürme 


Hierzu wird weiter aus Nom gemeldet: Die 
verjtorbene Fürſtin Bülow erhielt durch den 
rüheren Prager Erzbiſchof, den jetzigen lateini⸗ 
chen Patriarken von Alexandrien, die Sterbe⸗ 
atramente. Die Leiche der Fürſtin wird am 
20. qae in die Deutide National: 
kirche Santa Maria dell' Anima übergeführt 
werden, wo um 11 Uhr vormittags ein feierliches 
Requiem ſtattfindet wird. Unmittelbar nach der 
kirchlichen Feier wird die Leiche nach 
Deutſchland überführt, um in Klein⸗ 
Flotibed beigejegt zu werden. 


Die verſtorbene Fürſtin war eine Italienerin 
und als Principeſſa di Comporeale am 6. Fe⸗ 
bruar 1848 geboren. Am 9. Januar 1886 verz 
mählte ſie ſich in zweiter Ehe mit dem dama⸗ 
ligen Legationsrat Grafen von Bülow und hat 
an ſeinem * a einen lebhaften Anteil genom⸗ 
men, dabei klug genug, ſich nicht politiſch in 
irgendeiner Meile zu betätigen. hr Haupt⸗ 
intereſſe galt künſtleriſchen Angelegenheiten; ihre 
Herkunft, 1 Verbindung mit dem Wagner⸗ 
Kreis, ihre Erinnerungen als Schülerin von Liſzt 
prädeſtinierten ſie dazu. Und im geſellſchaftlichen 
Vorkriegs Berlin war der Salon der Fürſtin der 


in manchen 
Züge treffen 


ſpätungen eintreffen. Der 
ins Stocken geraten In 
Arbeiter an der © 
Schneemaſſen fortzubringen, 
großen Konditorei „Graben“ wurde 


jon wurde leicht verletzt. 
Wien, 28. Januar. 


Kunſt und Wiſſenſchaft. 


der in ſeinen möglichen Auswirkungen behan⸗ 
delte . der i a Afghaniſtan 
gt. Die Widerſtände gegen 
vermehren ſich derart, daß man ein 
baldiges Ende ſeiner Herrſchaft vorausſagt. 
* 


ommt König Amanullah zugute, deſſen Stel⸗ 
lung und Ausſichten iý immer mehr zu ſeſtigen 


Die Nachrichten, welche Stellung die verſchide⸗ 
nen e e melde zu w eee N 


gegen Bätſchä⸗i⸗Sakao 


London, 26. Januar. 
Die verworrene Situation in Afghaniſtan be⸗ 
reitet der britiſchen und indiſchen Regierung 
grobe Sorgen, zumal verlautet, daß 
ul eldzug im Frühjahr für die 


kuſch ſich für Ei re ap Da paga g 
etruß⸗ 


Die indiſche Re — pet ihr Hauptintereſſe 
atus quo in dem Puffer⸗ 
e Afghaniſtan, und ſie ſieht I nun der Ges 


Sturm, Frolf, Schnee. 


elber ift fogar der Straßenverkehr 
eilen der Stadt unmöglich. Alle 
mit ganz erheblichen Verſpätungen 


ein. 
Wien, 27, Januar. Geſtern und heute iſt in 
Wien und in ganz Oeſterreich Schnee gefallen. 
Die Eiſenbahndirektion teilt mit, daß der Schnee⸗ 
maſſen wegen die S3 mit ſtarken Ver⸗ 
üterverlehr ift ſtark 


verkehr va vollkommen unmöglich gemacht. 


Wien arbeiten 20 000 
Straßenreinigung, 


In der bekannten 
Scheemaſſen das Glasdach eingedrückt. 


j Auch diefe Nacht hindurch 
it ununterbrochen Schnee gefallen. 
ir ganzen Lande iſt der Verkehr nahezu vollkom⸗ 
Sammelpunkt der hervorragendſten Geiſter e ee gemacht. m. 0 O 

geht noch einigermaßen am beiten, obwohl auch 


einer bekannten e wurde einge⸗ 
ſtellt, nachdem, wie hier ſeinerzeit vorausgeſagt, 
die Vorunterfuhung keinerlei Anhaltspunkte für 
eine ſtrafbare Handlung ergeben hat. 

Dagegen ſind in Bruſſa bis heute im ganzen 
etwa 80 Perſonen verhaftet worden und 
gegen etwa 30 wird dieſer Tage das Haupt: 
verfahren eröffnet werden. 8 Seng enſa⸗ 
tionelle Ergebniſſe dürften nach dem, was bisher 
über die Angelegenheit bekanntgeworden iſt, 
ebenfalls nicht zu erwarten ſein. 

Es wurde ſchon angedeutet, daß alle dieſe 
Maßnahmen der Regierung mehr vorbeugenden 


wundernehmen. Die Betätigung des pol- 
niſchen Staates in der Privatwirtſchaft iſt 
ſeit der Stabiliſierung ſo gewachſen, daß 
man der weiteren Entwicklung mit Sorge 
entgegenſehen muß. Greifen wir nur die 
Banken, dieſe für die Wirtſchaft ſo wich⸗ 
tigen Inſtitute, heraus. An ſtaatlichen 
Banken haben wir: die Bank Polſki, die 
Bank Goſpodarſtwa Krajowege, die Bank 
Rolny. ` 


Charakter tragen. Denn man ift fih in Angora ri 
der ſchweren Belaſtungsprobe, p 9 8 5 — Dazu treten die Bankunternehmungen 
Ein rung des lateiniſchen anderer öffentlicher Verbände einſchl. der 
A A ien Nicht ein ud Bi ehr Städte. 
wohl bewußt. Nicht zuletzt wirken auch die Vor⸗ 2 A 
N Nr änge in Af aaa retardierend auf die So kommt es, daß die öffentlichen Ban⸗ 
eſtrebungen in Angora. ken in Polen nicht durch ihr Kapital, ſon⸗ 


dern auch durch ihre Zahl die Privatbanken 
weit überflügelt haben. Sie ſind es, 
denen nicht nur die wenigen ausländiſchen 
Kredite zu gute gekommen ſind, ſondern 
auch Staatsgelder aller Art. Die Folge 
davon iſt, daß die Bedeutung der Privat⸗ 
banken ſtändig abnimmt. Jeder Geſchäfts⸗ 
mann weiß, wie ſchwer es iſt, heute auch 
auf beſte Unterlagen bei einer Bank Geld 
zu erhalten. Dies liegt u. E. nicht nur an 
der Geldknappheit, die durch Einſchränkung 
des Notenumlaufs auf den niedrigen Be- 
trag von 50 Zkoty (in Deutſchland heute 
90 Rm. = rd. 200 Zloty) auf den Kopf der 
Bevölkerung hervorgerufen worden iſt, ſon⸗ 
dern einmal an der ungeſunden Ausdeh⸗ 
nung des öffentlichen Bankweſens, und fer⸗ 
ner daran, daß weitere ausländiſche Kredite 
nicht zu haben ſind, ſolange der Zollkrieg 
mit Deutſchland dauert. So macht ſich 
allenthalben wieder die höchſt fatale Er⸗ 
ſcheinung bemerkbar, daß der, der durchaus 
Bargeld braucht, dies zu Wucherzins bei 
Privatleuten aufnimmt — trotz des ge⸗ 
ſetzlichen Verbots ſolcher Geſchäfte. Wir 
glauben, daß in dieſem Zuſammenhang 
dem kürzlichen Rücktritt des Prof. Krzy⸗ 
zanowſki vom Poſten des Etatsreferenten 
und ſeiner Erſetzung durch den regierungs⸗ 
frommen Abg. Byrka eine große Bedeu⸗ 
tung zukommt. Denn danach muß man an⸗ 
nehmen, daß die Regierung ſelbſt eine ſo 
gemäßigte Kritik des Etatismus, wie fie 
Krzyzanowſki ausgeſprochen hat, nicht hören 
will — trotz jo mancher ſympathiſcher Er- 
klärung von Herrn Bartel. 

Wir geben dennoch die Hoffnung nicht 
auf, daß die Regierung aus derartigen 
Warnungszeichen lernt, und es aufgibt, 
das Wirtſchaftsleben im Verordnungswege 
oder mit Hilfe eines neuen Schlagwortes 
zu ſanieren. Denn ſchließlich hat auf die- 


Berlin, 28. e (R.) Die Lage des gegen⸗ 
a bib⸗ 


E n Indien 


betrachtet man die Lage als er Ar ie indiſche 
äſſe für Afgha⸗ 
cht mehr aus. Man hält es für er⸗ 
orderlich, ſämtliche engliſche Untertanen aus 
ſghaniſtan zurüdzu $ olen, Die Londoner 
Regierung ſcheint 7 auf dem Standpunkt zu 
ſtehen, daß der 7 Hh Gejandteauf jeden 
Fall in Kabul bleiben folle. Die 
afghaniſche ng in London teilt mit, daß 
pr mit Amanullah in Verbindung ſtehe, und daß 
iejer von einer Reihe wichtiger aſghaniſcher 
Stämme unterſtützt werde. 0 


modernes 


wenn die 


hier verſchiedene Strecken den Verkehr einſtellen 
müſſen, bis die Geleiſe frei gemacht werden. Der 
Aukobusverkehr ruht vollſtändig. Alle Züge aus 
dem Auslande, insbeſondere aus Italien und 
Jugoſlawien kurſieren unregelmäßig und mit 
ſtarken Verſpätungen. Teilweiſe kommen die 
Züge viele Stunden zu ſpät an. 


Paris, 28. Januar. An der ganzen Mittel⸗ 
meerküſte herrſchen gewaltige Stürme. Be⸗ 
ſonders ſtark leidet bie ge e Küſte. Der ge⸗ 
ſamte Schiffsverkehr in den Häfen iſt unter⸗ 
brochen worden. Ungeheure Materialſchäden 
werden verzeichnet. i 


Marſeille, 28. Januar. Die mit großer Gewalt 
auftretenden Stürme haben unbeſchreibliche Sach⸗ 
ſſchäden hervorgerufen. Der Hafenverkehr — e 
vollkommen eingeſtellt werden. Alle Dampfer 
mußten mehrfach verankert werden. Die größeren 
Dampfer konnten den Hafen gar nicht anlaufen. 


Berlin, 28. Januar. Aus Neuyork wird ge⸗ 
meldet, daß in Mittelamerika, desgleichen 
im Oſten und Norden ſehr ſtarke Stürme herr⸗ 
ſchen. Der Ozean wird von geopen Stürmen 
eimgeſucht und bringt viele Schiffe in Gefahr. 

abei herrſcht ein gewaltiges Schneegeſtöber. In 
Chikago ſind während des Schneeſturmes ſieben 
Nene t an: 725 3 In 
den vork iſt der Straßenverkehr der großen Regen⸗ſem Gebiet die polniſche Bürokratie, obenſo 
fälle wegen eingeſtellt worden. wie jede andere, ihre Unzulänglichkeit oft 
i melen 28. Januar. Auch in Polen 12 genug bewieſen. Und wenn man uns nicht 
den aus allen Teilen große Schneefälle gemeldet. laubt, ſo hört man vielleich f di 
eſonders ſtark behindert ift der Eſſenbahn⸗ glaubt. ſo AE TEINE DRITARE 
Se in Nan the Base Lemberg und ke 9 ing vor einigen Tagen über 
Stanislau. Das Verkehrsminiſterium gibt, wie die Betätigung der öffentlichen Hand im 
verfantet, täglich 200.000, Stoty zur Korſſcholfung Bantweſen folgendermaßen e 


der Schneemaſſen aus. Der Verkehrsminiſter iſt 
auf einer Inſpektionsreiſe begriffen. „Der Vorſchlag, das Bankweſen zu natio⸗ 


um die 


durch die 
Eine Per⸗ 


Im 


+» Dolenor Tageblatt = 


naliſieren, iſt in Wirklichkeit nichts ande- kontrollierten Körperſchaft, deren Ziele und] dringlicher Form geſehen po Die Aufbe⸗ 
tes als das Beſtreben, die Sicherheit eines Anſichten mit finanzieller Sicherheit nichts cher ng, age e ee e 
Kredits ſtatt von einer unparteiiſchen zu tun haben.“ hätte der Hausfkau auch diesmal June ch pe 
Autorität von einem Politiker abhängig] Die „Times“ ſcheinen aus den polniſchen zeigt werden können. Auch hätte man fih gern 
zu machen oder von einer durch Politiker Verhältniſſen viel gelernt zu haben. 


arüber unterrichtet, wie weit die Markierun 
Haus Doorn. 


und Datierung heimiſcher Eier fortgeſchritten i 
Zum 70. Geburtstag des Kaiſers. 


und wann der deutſche Verbraucher 1 rech⸗ 
nen 5 dieſes wichtige Nahrungsmitte 

Doorn ſteht anläßlich des 70% Geburtstages | brück, Schickler & Co. Allerdings wird behauptet, 

des früheren Kaiſers wieder im Brennpunkt der daß Frau von Pannwitz noch Diel reicher fei Ab 

Oeffentlichkeit. Zahlreihe Gälte aus Deutſchland Vater hinterließ ihr Rieſenländereien in Süd: 

und dem Auslande haben ſich dort angemeldet. amerika, deren rt man auf 60 bis 70 Millio- den Kreislauf des Waſſers, den ſer⸗ 
Geſtern brachten einige Feber des alten großen nen ſchätzt. bedarf der wichtigſten Kulturpflanzen bei ihrer 
1 und der früheren Umgebung des] Die nähere aß feine des Pas ift zum Teil] R 


ee von Millionen belaufende jährliche 
iereinfuhr vermeiden laſſen. aß ſich in die 
berechtigte Propaganda auch politiſch zugeſpitzte 
Darſtellungen Siken fei immerhin erwähnt. 
Ein recht 16 Bild veranſchaulicht die Ge. 
fahr, die eine ſtarke polniſche Schweine 
einfuhr für die Schweinehaltung Deutſchlands 
haben würde. Es heißt da, daß Polen leichter 
zu einem Preis von 40 Mark den Zentner Lebend⸗ 
gewicht produzieren könnte als Deutſchland unter 
einem Preis von 60 Mark. Die Nachfrage nach 
Südfrüchten wird zurückgehen, wenn der 
deutſche Obſtzüchter gute Sorten in einwandfreier 
Beſchaffenheit liefer 

Die Deutſche eee 
ſellſchaft zeigt wieder neue Ergebniſſe ihrer 
Saaten⸗ und Viehraſſenzucht. An die 
Erfolge der Normung wird der Beſucher der 
Ausſtellung dadurch erinnert, daß ihm der Exſatz 
der bisher beſtehenden 150 verſchiedenen Finger⸗ 
ſorten von Grasmähmaſchinen durch eine 
einzige gezeigt wird. 

In der neuen Autohalle wird der breite Balkon 


einwandfreien Beſchaffenheitsbeſtimmungen zu 
a aja Fe dem, was, par nicht rt 
n ausführ enug gezeigt wird — und wo 
auch gezeigt werben a unte —, ſoll nicht > 
wirklich Hervorragende verkleinert werden, was 
die Grüne Woche gibt. 


Die ſogenannte alte Autohalle bietet in erſter 
Linie die A T, von Pflanzen und Nutztier 
dar. Eine ganze Fülle von Tafeln veranſchaulicht 


eimung wie bei ihrer Entwicklung, die Kei⸗ 
mungstemperaturen der wichtigſten P lanzen mit 
mt gelungenen Präparaten. An vergrößerten 
odellen wird der Längsſchnitt durch eine von der Sonderausſtellung 

Erbſenſchote, durch ein Roggenkorn und alle mög⸗ Elektrizität in der Landwirtſchaft 

lichen andere Nutzpflanzen gezeigt, der ea eingenommen. Neben elektriſchen Heiz und 
aus welchen chemiſchen Clementen fih der Pflan⸗ Kochapparaten werden Butterdämpfer, Waſch⸗ 
„ ‚erfahren Näheres über |apparate, Trocknungskammer ujw. vorgeführt. 
as Wejen der Ajlimilation (Stoffan- | Daran ſchließt ſich eine Gonderabteilung tür 
gleichung). Eine andere Karte gibt einen lehr: ländlichen Hausfleiß (Handarbeiten und Ton- 
reichen Ueberblick über die in den verſchiedenen waren), Der größte Teil des Saals ſelbſt wird 


üheren Kaiſers, darunter Generaladjutant Ge: durch den Einfluß ſeiner Gemahlin, der früheren 
neral v. Gontard und Exzellenz v. Berg, verwitweten rinzeſſin Hermine v. Schönaich⸗ 
dem früheren Kaiſer im Haus von Doorn ihre Carolath, verändert worden. Der ſtändige 
Glückwünſche zum 70. Geburtstage dar. Herr Flügeladjutant ift Herr v. 1 der Schwie⸗ 
Kracker von W miga ai händigte dem frühe⸗ Kaſſan des Grafen Bentinck, bei dem der frühere 
ren Kaiſer dabei Beiträge der Vereinigun aiſer nach ſeinem dat en Deutſchlands in 
„Raijerdanf“ aus, durch die ihm Geldmitte Amerangen gewohnt hat. Außerdem 3 
n wohltätigen Zwecken für Krankenhäuſer dem Kaiſer rühere Generale oder ügeladju⸗ 
owie zur Erho ung von Kranken und Ueber: | tanten zur Ve ügung gejtellt, die je 
I ee 4 188 ügun Mi erg te 95 ahr Br ih l R 
Von der nächſten größeren Sta tnheim ſonders häufig find in Doorn Admiral von Res Teilen Deutſchlands im Jahresdurchſchnitt fallen: d 
liegt Doorn 42 Kilometer entfernt. Es Deich beur⸗Paſchwitz, General von Dommes, die beiden | den Re pi en. 1 tick A al len⸗ 1 . de aa Forſtwirtſchaft 
auch eine direkte Verbindung mit der Elektriſchen, Brüder Generalmajor Graf Konrad und General⸗ foi wird der Kreislauf über Menſchen und Tier, : = i 
7 — je. Al umſtändli A u. braucht 8 Graf Bernhard Finckenſtein und Ge⸗ über die Atmojphäre und die Pflanzen gezeigt. ee he ug alien Giet 91 ans 
nden, um ans Ziel ` i ý i i ? i = f i 25 
zu kommen. Fm | neral von Tſchirſchky Eine Tafel veranſchaulicht das Liebigſche täss un I lunmaſchinen) ſind wichtige Fort 


Geſetz vom Minimum. Fier fließt von chritt 71 : 
; j e gemacht worden. Ausgebaut iſt auch die 
oben in ſeche aus verſchiedenfarbigen Hauben Abteilung uber die Bekämpfung von Waldſchäd⸗ 


Nen baden Tonnen waſſer hinab. Fin diefer Ungen. eu iſt ein Stand, der die Bekämpfung 


äſſer haben eine zu kurze Daube, d. h. eine ſolche, p ar 
die weit unter den andern endigt. Aus ihnen un line. den ‚sous nüglünee Mal ton 5. 


1 
fließt das Waſſer ſchon bei geringem Stande tei 3 
A ilung ſteht auch ein Junkers⸗Flugzeug 
heraus. Darunter ſteht der Tert: „Wenn nur mit ener Lifte von Erfolgen, die es bei der Bez 


eine Daube zu niedrig ift, kann das Faſſungs⸗ 1 ket; h 
vermögen des Bottichs nicht ausgenützt werden. ng e ee he een oder eg 


Ebenſo wird der Ernteertrag des Feldes herab⸗ = z > A 
gedrückt, wenn auch nur ein pflanzen; 5 in ware ne fanden aan Waldvögeln, Le 
üngenügenber Menge vorhanden ft." Sm, den | leisten; es find meilt Welfen und Kleiber Peter 
weiteren 1 re wird dann die Wid- werden Wildſchäden am Walde und praktiſche 


tigkeit der Bodenunterſuchung und Bo: 11 : 
denbewertun g klargemacht u eine giel- Vorſchlã ur Einhegung von Forſtkulturen ge⸗ 
n 


bewußte und lebendige Düngungspropaganda ges 
trieben. Neu iſt in der diesmaligen Grünen 
Woche 

die Bewertung und Behandlung des Stalldüngers. 


Der Bauer ſieht, wie eine Dungſtätte fali 
und richtig angelegt wird. Er wird au 
über die lehrt. und falſche Behandlung des 
Dunges belehrt. In etwas ſcheuem Bogen um⸗ 
eht der Beſucher eine ausgeſtellte, ziemlich große 
robe von „Edelmiſt“. Daran ſchließen ſich 
die f Jura für Düngerverwertung, 


Düngerſtreuung, Jauchemaſchinen uſw. Das ganze 4 
Mitia ber, Dalle iro, von lanbmirtiijafte | Dia gek Ben pem p an her Deren Aber 
lichen Maſchinen aller Art ausgefüllt. Halen ind Ban b un! . 
Recht mannigfaltig iſt das Material in der gebracht. Die Mitte des Saals wird von einem 
Abteilung Viehfutter. Der mitteldeutſche großen Schießſtand eingenommen, in deſſen Vor⸗ 
uckerrübenbau liefert ein neues ſtark gepreßtes dergrund die age en ihr Heil im Schei⸗ 
; - ji 


omobile benutzt, wofür man eine ‚Mindeittage| Die Einwohner von Doorn haben zwei 
von 20 Gulden zahlen muß. Der äußere Ein- | weikgeltrihene Gartenbänke von je 5 Meter 
druck Doorns iſt reizvoll. Es hat keinen typiſchen[ Länge dem früheren Kaifer zum Geſchenk ge- 
Dorſcharakter. Die kleinen, ſehr ſauberen Häus⸗ macht. An den Lehnen wird eine Widmungs⸗ 
chen werden 1 von eigenen wohl⸗ tafel befeſtigt. Die Bänke ſollen im Park von 
e Beſitzern bewohnt. Das kleine Oertchen Doorn in der Nähe des loſſes aufgeſtellt wer⸗ 
eſteht im weſentlichen nur aus einer langen, den. Am Sonnabend hat Baron Schummelpfeng 
ſchmalen Straße, die von hohen Ulmen umjäumt van der we der Bürgermeiſter von Doorn, das 
wird. Es ähnelt mehr einer Villenkolonſe, denn | Geſchenk ü erreicht. 
einem Dorfe. Es p t jetzt in Doorn ein paar 
5 75 unb „Sat äu en als 4 — Ginige Die fürſtlichen Gäſte 
neige flmernehmet haben fie eröffnet, und der | (obwohl das Zeit am Sonntag im engiten Fami⸗ 
A A Sulprug) durch zahlreiche Güfte beweiſt am Henze. 83 wird, 3 über 30 5 1 
Se ab fie ich nicht verſpekuliert haben. Man erwartet) find eingetroffen und in dem Schloß, 
gana, daß unter den Gäjten zwar Deutſche und den Gaſthöfen des Dorfes und den Landgütern 
Amerikaner dominieren, daß aber auch jehr viele der Umgebung untergebracht worden. Genannt 
Srangofen, Engländer, Holländer, ja eigentlich ke unter den Gäſten: Prinz Oskar von Preu- 


e 
zeigt. In der 
Abteilung für Gartenbau 
beanſpruchen die 8 und Belehrungen 
des Reichsverbandes des deutſchen Gartenbaus 
beſonderes . Man de t Gewächshäuſer, 
wie fie fein ſollten, und wie fie leider immer noch 
in re a Ar Ausführung beſtehen. Weiter 
Gartengeräte, Aufbau und Nährwert der Gar⸗ 
tenpflanzen, Blumenkulturen und vieles andere. 
Auch die Imkerei ſtellt wieder ihr Erzeugungs⸗ 

gerät und ihre Erzeugniſſe aus. 


Die dritte Ausſtellungshalle umfaßt das Ge 


Angehörige aller Staaten der Welt zen mit Gattin und vier Kindern Prinz Adal⸗ 
* Weg Ben Doorn nehmen. À ert mit Gattin und zwei Kindern, der ehemalige 

icht a vom Dorf entfernt beginnt der König von Sachſen, die Prinzen Wilhelm, Louis 
probe ark, der zu Haus Doorn gehört. Mehr⸗ Ferd nand, Hubertus und Friedrich von Preußen, 
ach übereinander gezogener Stacheldraht vers die Königin Sophie von Griechenland, die Schwe⸗ 


indert das Ueberſteigen des Zaunes, der trotz j $ 
einer Höhe für allzu neugierige Güfte tein un⸗ King Gitet Sri „% 


8 ag ng ih Are — aiet ſchweig mit 
eine ungebetenen Gäſte wün — der Kaiſer und die Landgräfin von Heilen, Prinz Ferdinand 
10 ve ſich auf diese ale en, e zu Schönaich ⸗Carolath, Pel 3 55 von Grie⸗ 
außen kann man durch den Zaun in den Park $ 5 
nicht hineinſehen, De as Gegen das ſchon > F Brengen, Der Drop 
jeit vielen Jahren angelegt worden it, nur kärg⸗ A À 
ICC 
week. nach Zurltiegung eines Wenen won aima | TEN, WiEd, ber Kammerfänger A eh Tr Peer pori 
ſechs Minuten kommt man zu dem eigentlichen ram Zeller. Der Bruder des Kaiſers, Prinz erfaßten wir, daß zurzeit in Deutſchland 
Haus Doorn, das im Park, über 4 Hunnes Heinrich, ift erkrankt und mußte im letzten |jedes Huhn im Jahresdurdihnitt 80 Eier legt. 
vom nen entfernt, liegt. Der Par Al: j Augenblick abjagen. Würde ſich side Durchſchnitt auf 120 Eier im 
ift das ſchön chmuckſtück der Beſitzung. Ex hat | ~ Die Menge von Geſchenken, die EM in | Jahr heben laſſen, jo würde die geſamte, ſich auf 


einen viele hundert Jahre alten Baumbeltand, Doorn ankommen, ijt außerordentlich ‚go Ein 
Das Kamenzer Leſſingfeſt. 


iſt außerordentlich gepilegt und wird reizvoll großer Strom von Telegrammen u 
(Sonder bericht.) (Nachdruck verboten.) 


durch Alleen, e und Teiche unterbrochen. eht ein, Autos mit Blumen von den großen 
Die kleine Stadt in der ſächfiſchen Oberlauſitz egea und fein umgang find Komödianten. 


raftfuttermittel aus Nübenblättern. Zur benſchießen verſuchen können, während auf einer 
de K HE von rück . . — — Sitzreihen 

u dieſem ewe Jab nnen 
eichhaltiger als im vorigen Jahre ift di smal 
f. s 


die Ausſtellung von Jagdtrophaen. “Mi: 
neben haben die agdiwafrenfahtiten mancherlei 
Neues und Praktiſches ausgeſtellt. 


us Doorn ſelbſt war einſtmals eine alte Blumenmagazinen aus Rotterdam und mſter⸗ 
ſſerburg, Es ift von eg r reniri Beltber | dam bringen Blumenſpenden. Das koſtbarfte 
at dem Dichter des „Nathan“ zu Lebzeiten ge⸗ Es mußten wirklich hundert Jahre vergehen, bis 
1205 erbut bereitet. AA te auch einen ſich Kamenz von dem Schreck erholt hatte. Da- 


E n e gett ga, wecken umge Geſchenk ift ein cute dere u das dem Kaifer 
Propheten kennen, der in feinem Vaterland ge⸗ mals war es längſt erwieſen, daß dieſer ſchon 


Seu maraen, Seit Bas f lend in dem feberen | non einer Gemahlin und ben ener e 
ein einfacher Stil gewahrt worden. Von Prunk⸗ ſchen Fah omille Tomte vielen deut- 
ne Terne Rete Unter der a, von Glückwunſchtele⸗ 
e 

olten hätte. Aber hundert Jahre nach ſeiner verloren geglaubte Sohn, der mitten im eiſigſten 

LEN die kleinmüti e Bü er⸗ Winter die nen e' Mensch le nach Kamenz 

ſchaft der Stadt Kamenz den lánok berühmt antrat, ein ſittlichreiner Menſch geblieben war. 

gewordenen Sohn ihres einſtigen Oberhirten Ein Menſch, der in der bitterſten eigenen Not 


Hier lebt nun der frühere Kaiſer ſeit zehn rammen befinden fih ſolche der deutſchnatio⸗ 
AA AR a geben heben it verhälkals nalen Reichstags und Pandtagsfraktion, des 
noch immer. Der Enkel ihres hervorragen⸗ die Sohnespflicht erfüllte; was die heutigen Ka⸗ 
den a ermeiſters war 1 0 als der große | menger naß Gebühr zu ſchäten willen. 


mäbtg "ataa. Aus der guerit ſtreng durchge⸗ Stahlhelms, der Bismard-Jugend uſw. 
deutſche Kalter anerkannt. Anno 1824, als der Denn in jeden Bürgers Munde der pon 


führten Zurüdgezogenheit it er in den letzten 

Jahren mehr herausgetreten. Er macht nicht Daukſchreiben des Kaifer 
Kame Arzt Dr. n Böniſch der Stadt ganze tauſend Seelen zählenden Stadt iſt an 
n Rrantenhrus e . Namen Diefem bitterfalten 22. Januar 1929 Leſſings 


allein öfter größere iergänge in der Um- i i 
gebung non 95 häufig ährtser auch zu Be. an die niederländiſche Regierung. 
tift tr oll, verweigert der Rat Name. In den Gaſthöfen der Stadt trinkt man 
Be 5 5 5 feine e e das Kranken⸗ auf das Wohl des Jubilars und der Jubelnden. 


uch auf die Beſitzung der Frau Catalina von] Anläßlich feines 70. Geburtstages hat der Kai⸗ 
Noth, deren ſchloßähnliches jer ein Schrelden an den niederländiſchen 
; i igkeitsſtift genannt. Die beſcheidenen Feſtvorbereitungen ſetzen die 
a innere Weihe vor den äußeren Glanz. Potes 


annwitz, geb. 

Er „de bee nicht weit von Doorn Miniſter des Innern Dr. Kan geſandt, in dem 
entfernt liegt, und zu dem Frhr. Eduard van ſer der Königin der Niederlande und dem nieder: 

Niemand wird dem ehrbaren Städtchen die elbſtgefühl ſtrahlt aus den Geſichtern der Bes 

Rüdftändigkeit jo ehr verübeln. Es ilt nicht Site geln ol Jeanttd e E 


der Heydt, deſſen Gattin eine Tochter des ländiſchen Volke ſeinen en Dant für 
einfach, na Kamenz vorzudringen, obwohl es richten ſich an biefem Tage nach dem Heinen 


Herrn Paul v. Schwabach, des Seniorchefs des die ihm in Holland gewä Gaſtfreund⸗ 
Berliner Bankhauſes . iſt. Seine Villa ji aft zum Ausdruck bringt und befte Wünſche 
e 
feit kurzem der Autobus von Dresden in andert- j C al 
halb Stunden erreicht. Der große . nt fücmunfgtelegtemm. eta Das 


liegt dicht am Meere bei dem Haag. Baron | für das Wo unf d des niederländiſchen Vol⸗ 

Heydt iſt einer der reichſten Männer ag eon es und die Zukunft des niederländiſchen Staats: 
ſchneite Wald ift die Sperrmauer, die das Städt: | Den Abgefandten aus dem Reiche hat die eft 
chen von der Berührung mit der Gegenwart | adt in der Lauſttz nicht beſonders viel zu bieten 


und Mitinhaber des Berliner Bankhauſes Del⸗ weſens ausſpricht. 
trennt. Kamenz iſt konſervativ. Es de rt von nn gen des Bautzener Stadttheaters brin- 
einer Vergangenheit, die es leider verloren hat. en der Hiimilden Bevölkerung Leſſings Meiſter⸗ 
Denn der größte Teil ſeiner Türme und Mauern n in Erinnerung. Die Leſſin Ausstellung 
fiel im Jahre 1842 einem großen Brand abt im neuen Rathaus ſtellt die Se, Pacotes des 
Opfer. Was blieb übrig, als daß fiğ die Skadt Dichters zu ſeiner Heimatſtadt dar. Was an 


auf ihre größte Verpflichtung beſann. Seitdem Schätzen nur zu finden war, trug der Stadt⸗ 
iſt das Leſſing⸗Andenken in Kamenz en ei Fe fer Dr. Gerhard Stephan pis zuſammen. 


kultiviert worden. Obwohl Kamenz ſeinen 

dies 7 Stopt sS Wel tab = be daß eiin 

dieſer Stadt. Die We er wußte, daß Leſſing y , 
zu den Großen gehörte. Tages z Spiegel. 

Das Geburtshaus Leſſings fteht freilich nicht] Neichsbankpräfident Dr. Schacht wird heute 
mehr. Das Weintertleld verdeckt die beſcheidene nach Paris fahnen. hach 5 
Tafel, die die ehrwürdige Stätte ziert. Knaurs 
Leſſingbüſte auf dem Marktplatz wird heute von Nach einer Meldung der Londoner Zeitung 
grünen Fichtenbäumen eingerahmt. Turm, „Daily Mail“ ſoll es mit der Herrſchaft Habib- 

ule und Straße tragen Leſſings Namen. a 125 a ſchen au 11 em, Die 

Die Bevölkerung von Kamenz ift viel zu ehr: erufung des britiſchen Gejandten in 
bar und en en aus Der en iläum a... fei bei dem re Stimmung 
ein prunkvolles Jas zu machen. Sie würdigt |!® Pienen da die y Habib zur Herr» 
die Bedeutung ſeines Geiſtes nicht. Aber auf ſchaft verholfen habe. 
jeden braven Bürger ſind die Anekdoten ver⸗ y kaite i 
erbt worden, die ſich Kamenz heute von dem Wie der Londoner „Daily Telegraph“ ſchreibt, 
dankbaren Sohn feines Pfarrers erzählt. Als plane Hoover, nach jeinem Amtsantritt eine 
Student in Leipzig foll dieſer Leſſing einen höchſt Konferenz der führenden Seemächte zur Erorte⸗ 
anſtößigen Lebenswandel geführt haben. Alle rung des Seekriegsrechts einzuberufen. 
Kamenzer Saſſen ee vor 180 Jahren laut * 


ie Grüne Wohe in Berlin. 


Die 4. Grüne Woche iſt eröffnet. Unter den h e Böß hob in ſeiner An⸗ 
Me — äſten ſah man u. a. den . Mi⸗ ſprache hervor, daß die Stadt Berlin zu den 
niſter des Innern Grzeſinſki, Staatsminiſter Dr. Denen Landwirten und den größten Forſt⸗ 
Wendorf, den Prinzen der Niederlande und den ig in Deutſchland Nester hon deshalb 
finniſchen Geſandten. Die Begrüßungsanſprache | jei Berlin Horten intereſſiert an der Ausge⸗ 
hielt der Leiter der 4. Grünen Woche, Hans Für- ſtaltung der e der Grünen Woche. 
gen von Hake. Der Präſident des Reichslandbundes und Vor⸗ 

Der Reichsminiſter für Ernährung und Land: ſitzender des Arbeitsausſchuſſes der Grünen 
wirtſchaft Dietrich wies darauf Yin daß die] Woche, Reichsminiſter a. D. Dr. h. c. Schiele, 
Ausſtellung nicht nur den Zweck habe, den Tau- legte dar, dak es jih darum Handle die 
jenden von Landwirten, die in dieſen Tagen in | Ausitellung Dienſt an der Landwirtſchaft, ienſt 
die eee kommen, Belehrung und an der Verbraucherſchaft und Dienſt am deutſchen 
Anregung zu geben, ſondern noch mehr, der nicht⸗ Volke zu leiſten. i i 
landwiriſchuftlichen Bevölkerung zu zeigen, was] Der letzte Redner, Held, Präſident des Preu⸗ 
die Landwirtſchaft für das Gefamboolt leiſte. hij en Landesjagdverbandes, ig aan die 
Wenn man ihm, dem Miniſter, nachgeſagt habe, 4. Deutſche Jagdausſtellung, die auch dies- 
daß er die Landwirtſchaft lediglich 25 die Selbſt⸗ mal im Rahmen der Grünen Woche ihre Pforten 
hie verwieſen hätte, jo jei dies ein großer Irr⸗ geöffnet hat und in dieſem Jahr ein beſonderes 
tum. Im Gegenteil habe er und die Reichsregie⸗ ni dadurch erhält, daß ein Teil von ihr 
rung die der Seitſihlle als eine notwendige dem Gedenken von Brehm und Hermann Löns 
Ergänzung der Selbſthilfe als unumgänglich er⸗ gewidmet ſei. 
forber ich bezeichnet. Ein Ueberblick. 

Weiter ſprach Dr. h. e. Steiger, Staats⸗ 
miniſter für Landwirtſchaft. Domänen und a ; i Berlin, 26. Januar. 
Forſten. Er wies auf die Notwendigkeit hin, Die Grüne Woche beweiſt, mi die Zuſam⸗ 
das landwirtſchaſtliche Meliorations:|menarbeitvon Stadt und Land in den 
wejen zu fördern, da es jo möglich wäre, drei Jahren, die ſeit der erſten Grünen Woche 
einen großen Teil der Lebensmitteleinjuhr at | ge en ind, Brut: Fortſchritte gemacht 

e 


aus: Der junge Theologe iſt auf die ſchieſe Ebene | Die Hohenheimer Erdbebenwarte hat im Laufe 
Ber er verkehrt mit dem übel beleumun⸗ des Sonntags ein leichtes Erdbeben verzeichnet, 


i nd auf diefe Weiſe t. Einige e fehlen, die man gern auch in i i ; 
eigener Scholle zu erzeugen u f die ife | ha h g n eten Mylius. Er ſchreibt leichtfertige Liebes⸗ deſſen Herd in naher Entfernufg liegt. 


unſere Handelsbilanz erheblich zu verbeſſern. dieſem Jahr vervollſtändigt und in noch ein⸗ 


Dienstag, 29. Januar 1929 


Aus Stadt und Land. 


Poſen, den 28. Januar. 


Wer den ew'gen unvergänglichen Dingen 
vertraut, der wird auf dieſer Erde den Fuß 


—— 


Die Kirche und die Gebildeten. 

Es wird als eine Not angeſehen, daß die kirch⸗ 
liche Verkündigung weite Kreiſe, vor allem unter 
den Gebildeten nicht erreicht. Eine Volts⸗ 
miſſionskonferenz in Jägerhof bei 
Bromberg verſammelte 23 Paſtoren unjeres Ge⸗ 
bietes, die über die damit verbundenen Probleme 
verhandelten. Lic. Dr. Künneth von der 


Apologetiſchen Zentrale in Berlin⸗Spandau und lich 


verſchiedene einheimiſche Redner, darunter Ge⸗ 
neralſuperintendent D. Blau und Superinten⸗ 
dent Aßmann, wieſen als Urſache dieſer Er⸗ 
ſcheinung auf zwei Gründe hin. Einmal muß | 3 
zugegeben werden, dak bei der Verkündigung des 
Gotteswortes nicht genügend die weltanſchauliche B 
Lage des Menſchen von heute berückſichtigt wor⸗ 
den iſt. Auf der anderen Seite iſt es aber auch 
nicht zu verkennen, daß es nur wenige Menſchen 
gibt, die weltanſchauliche Dinge bis zu Ende 
denken. Viele geben Urteile über Gott, Welt, 
Chriſtus, Bibel ab, die ganz an der Ober: 
fläche liegen. Die Aufgabe der Apologetik 
iſt es, die geiſtige Amwelt der Gebildeten ger 
naueſtens zu ſtudieren, um ihnen mit dem 
Gotteswort zur Seite zu ſtehen, das für ihre 
Situation geeignet iſt. Darüber hinaus wird 
es nötig ſein, beſondere Vorträge für Gebildete 
zu halten, die ihnen eine tiefere Kenntnis der 
Dinge der Religion vermitteln. Ein Verſuch 
damit iſt in Bromberg gemacht worden. Es 
wurden in öffentlichen Vorträgen die Themen 
behandelt: „Die Kirche in der religiöſen Krije 
der Gegenwart“, „Die Jeſusbilder der modernen 
Literatur“, „Das Alte Teſtament und der Anti⸗ 


lemitismus“. 
3 


Der Lutherfilm 
in Poſen und Pommerellen. 


Dem Landesverbande für Innere 
Miſſion in Polen. ift es gelungen, den 
3. Zt. in größeren Städten Kongreßpolens ge- 
gebenen Lutherfilm „Das Leben Luthers“ auch 
für unſere Gebiete zu gewinnen. Angeſichts des 
Katechismusjahres und der Würdigung Luthers 
iſt zu erwarten, daß die Aufführung dieſes 
Filmes viel Anklang finden wird. Darum iſt 


die vielleicht auch von Intereſſe zu hören, wie 


m 
f 
Küche, 
Furcht 
5 
ad 


n fiche Oeffentlichkeit ſich zu dieſem Film 
fen t. Der „Semeur Vaudois“ äußert fih über 
ben Film Bienen 


die 
das das relativ satijation i . 
ſchütterte. 

Unſer Publikum iſt nun jedoch ſowohl dur 
die Mannigfaltigkeit, wie durch den Ernſt der 
Szenen von Erfurt, Worms und Wittenberg er⸗ 
griſſen worden. Das pathetiſche Moment par 
excellence, die Kriſis, ſagen wir die — 


ee ten Dia 8, 
and Europa er 


Luthers, der äußere Aufruhr, find wirkungsv 
wiedergegeben. Für an eren romantiſchen Ge- 
(amag müßten dieje gültig gen Landſchaften feiner 
argejtellt werden, 625 Drame t ſehr jeze 
maniſch; aber ſchließlich ae 
Luthers an — fern de dite voll ei 


ebrigens war die der in Paris auch 


keine Kriſis „in feinen itzen“; um gerecht 
ein, muß man logen N as geb be 
wie es in dieſem Film gegeben wird getreu na 


net 4 Wege 8 te Genie 
arjten underts tne 
— lebe mol iet Stürme buró geha 4 era 
e 


muß tatſächlich — ß: ̃ .... ̃ ͤ ——. Sutherfilm 3 — 


VVV ͤ dnn; pp, . 


Arbeitslos. 


was li t du uns bieen Mittag auf? 

Braten, Faſan oder 1 auf? 

Kompotte, Salate und gelbe Karotten? 

Ich ſoll nicht ſo Band org und Miet nit, ſof 
5 


Mutter, ſag du es, was ſoll ich de 
eigſt du Bu felber An und Ge lenn? 
mmer E Rin eln, nichts als Kartof ur 
dabei die Kinder in alten Pantoffe 
in dünner K — mit blaſſem t, 
Kälte im ee: s Abends kein Ai 165 
Ja — ich verſtehe — man tut, was man tann, 
und — 2 — Verdienſt iſt mancher Mann. 
Aber — begreiſſt du, wie es in mir 
gärt und verzweifelt — Empörung und Gier — 
wenn ich verſtohlen — t Stempein gehe, 


andere glücklich am 


wenn ich ergeben um Arbe efragt, 
Lachen mich wieder er Gaſſe 
wenn ich erkenne, wie Lumpen gejagt, Laffen, 


ſatt e behäbig Vermögen erraffen, 

wenn i 

Mutter, wie gut, daß du bei mir biſt, 

Mutter, 

fei froh, wenn der Winter vorüber ijt. 
— — 


se Der Kragen. 
Ein Märchen. 
Bon Hans Chriſtian Anderſen. 

Es war einmal ein feiner Kavalier, deſſen 
ganzer Hausrat aus einem Stiefellnecht und 
einem Kamm beſtand; aber dafür hatte er den 
ſchönſten Kragen der Welt. Und von dieſem 
Kragen jollen wir jetzt eine Geſchichte hören. — 
Er war in dem 


in Ungewitter und das Haupt in Sonnen⸗ 
itrahlen haben, der wird hier unverlegen 
und immer größer ſein, als was ihm be⸗ 
gegnet. Claudius. 


lter, wo man ans Heiraten | nehm über den Kragen hinweg: denn es 


übrigens von ſorgſam ausgewählten, frommen 
Liedern begleitet Me . 


— m 


Die ſtädtiſchen Baut Poſens 
im Jahre 1928. 


Nach Abſchluß eines ſo reichen Baujahres, wie 
es 1928 war, reizt es, eine Zuſammenfaſſung der 
in unſerer Stadt geleifteten Bauarbeit zu. geben. 
Dabei ſollen die bereits ausführlich beſprochenen 
Bauarbeiten für die Landesausſtellung unberück⸗ 
ſichtigt bleiben. Bei den nachſtehenden Aus⸗ 
führungen handelt es ſich lediglich darum, feſt⸗ 
zuſtellen, was von der Stadt für die Unter- 
kunft von Privatperſonen, jowie von Anſtal⸗ 
ten und dergl. in baulicher Hinſicht geleiſtet 
wurde. 


5 voraus gegiet iet bop, der Umfang der 
von unjerer Stab t geleiſteten Bauarbeiten wirt- 
gewaltig war., Erwähnt fei vor allem der 
aus 12 Wo nhäujern beſtehende Baublod in 
Wilda, der an den Straßen ul. Rolna (fr. 
vo und Wipölna gelegen ift. Die erſten 
äufer wurden im Februar den Mietern iber- 
pri ; fie umfaſſen 14 Wohnungen zu 2 Zimmern 
32 Einzimmerwohnungen mit ur ba 
0 der drei Häuſer beliefen jó 
loty. Das vierte Haus wurde März 
iso oon koſtete 245 000 Zloty und enthält 24 Cin- 
zimmerwohnungen mit Küche. u April, war 
das fünfte aus beziehbar. s verſchlang 


la 
5 


alten 8 Zweizimmer⸗ und 32 Einzimmerwoh⸗ 
alten 8 Zweizimmer⸗ und 32 Einzimmerwohnun⸗ 
gen, außerdem noch zwei Wohnküchen. Der Bau 
oftete 490 000 Zloty. Im November konnte auch 
das zehnte Haus, das 235 000 Zloty koſtete, bezo⸗ 
gen werden. Es befinden ſich dort 3 Zweizimmer⸗ 
wohnungen, 13 Einzimmerwohnungen und 4 
Wohnküchen. m elften Haufe, das auch bereits 
3 iſt und für 280 000 loty erbaut wurde, 
gibt es 4 Zweizimmerwohnungen, 16 Einzimmer⸗ 
wohnungen und 2 Wohnküchen. Im 12. 0 
das a ale koſtete, befinden 24 
Einzelzimmerwohnunge 

on den übrigen ſtädtiſchen Bauten iſt be⸗ 
onders das Fan an der Glogauer⸗ 
traße im ehemaligen Botaniſchen Gar 
ten beachtenswert. r enthält gt ierzimmer⸗ 
wohnungen und im 9 ein Reſtaurant. 
Der Bau dieſes Hauſes koſtete 600 000 Zloty; es 
wurde im März v. Is. in Benutzung genommen. 
) 3 November war 58 Bene: paima 

ude `i St. Lazarus engl rd ogauer⸗ 
trake Nr. 64 7 — A fertig: 
geſtel ” Es enthält 5 ee Le im m i 

9 Zweizimmerwohnungen, 8 Dreizimmer⸗ 

wohnungen, 6 Vierzimmerwohnungen und eine 
Fünfzimmerwohnung. In dieſes Haus ift auch 
das . ſſariat aus der ul. Maleckiego 
enſtr.) überaeiie lt... Au 


Hit das 9 äden; die Baukoſ en betragen 
900 000 3 
Mit einem ee von 600 000 Zloty 


wurde gleichfalls im November ein weiteres 


Daten 7—9 waren Anfang Juli fertt 


aus am früheren Gerberdamm in 
Benutzung genommen. Es enthält 23 Zwei- bis 


325 000 Zloty und umfaßt 8 1 en gau und 
12 Ein eee Hauſe be⸗ 
inden ſich außerdem noch 4 2 855 släpen. itte 
ai on die Mieter das je Haus, das 
36 Einzimmerwohnungen mit hr > enthält. 
Die Bautoften betrugen 312 000 1 Die 
e ents. 


rdem ent⸗ R 


Poſener Tageblatt 


. 3 Verkaufsläden und eine 


Malerſchule. 

In der ul. Slowackiego (fr. Karlſtr.) 
wurde für 300 000 Zloty ein N Sedan in 
dem eine Kinderbewahranſtalt, 25 Beratungs⸗ 
ſtelle und eine Badeanſtalt untergebracht wurde. 

Im Juni wurde an der Droga Debinjta 
(fr. Eichwaldſtr.) eine Kindervorſchule der Be⸗ 
nutzung übergeben, deren Baukoſten ſich auf 
= 100 9 127 e ziffern. 

chilling entſtand zur ſelben Zeit 
59 Vermalfüngsgepänbe für die est che Ber- 
brennungsanjtalt mit einem 
wande von 100 000 Zloty. 

Der Geſamtkoſtenaufwand der Stadt für die 
Perſchlede⸗ Bauten beträgt 5% Millionen Zloty. 

erſchiedene weitere öffentliche Gebäude PP find 
noch 1928 in Angriff ragen si worden, bis zum 
Jahresſchluß jedoch nicht fertiggeſtellt worden. 


— —U—U— 


Amſatzſteuererklärungen 
für Gaſtwirte. 

Alle Beſitzer von Konzeſſionen für Alkoholaus⸗ 
ſchank ſind verpflichtet, Patente 2. Handelskate⸗ 
gorie zu haben. Diejenigen, die von der Finanz⸗ 
kammer Poſen beſondere Genehmigung bekamen, 
die 3. Kategorie einzulöſen, ſind verpflichtet, ge⸗ 
nau wie Inhaber der 2. Kategorie, die Umſatz⸗ 
ſteuererklärung für das abgelaufene Jahr bis 
15. Februar d. Is. einzureichen. Es empfiehlt 
ſich, die Erklärungen durch die Steuerabtei⸗ 
lung des Verbandes für Handel und Gewerbe, 
ul. Skosna 8 (fr. Vor dem Berlinertor), einzu⸗ 
reichen, da verſchiedene Steuerſätze zu beachten 
ſind. 


oſtenauf⸗ 


— — 


Schneemänner und Schneehütten. 


Der Schnee iſt weich geworden, läßt ſich ballen 
und zuſammenrollen. Da iſt die Freude überall 
groß; denn nun können Schneemänner gebaut 
werden. Gleich nach Beendigung der Schule geht 
es hinaus in den Garten, auf ein Feld oder auf 
eine Wieſe, um ſolche Nachbildungen der Men⸗ 
ſchen aus Schnee zu ſchaffen. Zuerſt muß der 
nötige Schnee zuſammengerollt werden. ann 
gilt es, Schneeballen aufeinander zu ſetzen, und 
op dann kann damit begonnen werden, die ein- 
zelnen Linien herauszuarbeiten. Wer ſich die 
Naß 9 icklichteit zutraut, modelliert den 

Kopf; es gilt mach Arme anzubringen, die Beine 
deutlich zu mach en. Die Augen des Schnee⸗ 
mannes werden meiſtens durch ne © mar⸗ 
tiert; Nafe und. Mund durch Holzſtücke. Oft er- 
hält der Schneemann auch noch Ar Holzzigarre 
oder eine nadge emachte Tabakspfeife in den 
Mund geſteckt as Bauen von Schneemännern 
iſt eine Beſchäftigung, die man überall antreffen 
kann, wo überhaupt Schnee fällt. Man ſieht 
piar r in den Gärten der Groß⸗ 
täbte, in Schrebergärtenſiedlungen, in 98585 
tädten und in Bauerngärten. Häufig fin d auch 
anze e . zu 
olen. Der Mann: ſtolz mit einer Zigarre im 
Mund, die Frau: mit einem Korb auf dem 
üden; neben ihnen kleine Gebilde, die die Kin- 
der darſtellen ſollen. 
auch richtige Schneehütten. Dieſe Arbeit er⸗ 
fille le, weit mehr Aufmerkſamkeit und Ge⸗ 
chicklichkeit; denn wenn Wände und Decken nicht 


enau auf gerichtet find, brechen fie zuſammen. 
In Joice 9 


ütten werden alte Bänke und Tiſche 


Lichts 


denkt; da traf es nd, d a mit 8 4 8 Strumpf⸗ 
band * in b 

a Wa jagte der 2 pt Pr ir ich doch noch 
niemanden 0 ſch chlank und fein gejehen, nie etwas 
o Weiches und Niedliches! Darf ich um Ihren 


— — bitten?“ 
ſagte das Strumpfband. 


* ich nicht!“ 
o gehören S. denn hin?“ fragte der 


Pa 1 das Strumpfband war eine von den 
| anelhämten und fand es ungehörig, darauf zu 

tten. 

ch find wohl ein Gürtel?“ fragte der 
Kragen, „ſo ein Gürtel für drunterweg! Ich 

ehe ſchon, Sie ſind ſewohl zum Nutzen als zum 

ug ese Iren“ faste ba 
tfen mich nicht anſprechen!“ ſagte das 
Strumpfband. „i düntt auch, ich habe Ihnen 
durchaus keinen Anlaß dazu gegeben.“ 
nn man ſo ſchön iſt Fe 44. “ jagte der 
Kra en, „jo ift das Anla 
ollen Sie wohl ſein 1a ea 910 na heran- |d 
urüden!“ fagte y trumpfband. ie ſehen 
fo nah Mann au 

„Ich bin auch 55 feiner 8 ps jagte, der 
Kragen, „ich habe Stiefelfneht und Kamm! 
und das war gar nicht wahr; ſie gehörten ja 
feinem Herrn — r er prahlte. 

„Treten Sie mir nicht = nahe!“ ſagte das 
Strumpfband. „Das bin ich nicht gewöhnt.“ 

5 iante der Kragen, und dann 
wurde er aus der Wäſche genommen. 

Er wurde geſtärkt, hing im Sonnenſchein auf 
einem Stuhl und wurde dann auf das Wlättbrett 
gelegt. Da kam das heiße Eijen. 

nädige Frau!“ ſagte der Kragen, pähe, 
kleine Witwe, mir wird ganz warm! Ich werde 
ein anderer in ihrer Nähe, ich bin ganz gus dem 
äuschen, Gie verſengen mich — ich bitte um 


vor⸗ 


e Hand.“ 
„Lump“ ſagte das Plätteiſen und ging 
ildete 


pieltheater „Stonce““ 
b Montag, den 28 Januar d. Js. 


Die Jazzband-Königin 


on Alfred Abel, LYA MARA, J. Kowal Samborski. 
Regie: Friedrich Zelnik 

Beginn der Vorführungen 5, 7, 9 Uhr. 

Vorverkauf der Eintrittskarten von 12 — 2 Uhr mittags. 


eine heitere 
Karnevalskomödie 


Numerierte Plätze. 


ein, es fei ein Dampfkeſſel, der zur Eiſenbahn 
10 K und * aa! 115 folte, 4 
Lump“, Jonte fs 


Da f fafer 

Rändern. 

Nun kam die Papierſchere und wollte die 
Faſern abſchneiden. 

„O,“ ſagte der N. pi „Sie ſind wohl Vor⸗ 
tänzerin? Wie Sie die Beine ſtrecken können! 
Wirklich das Neizendſte was ich je ei en habe! 
Das kann Ihnen tein Menfi An en.“ 

„Das weiß ich,“ ſagte die Schere. 

„Sie verdienten, eine Gräfin zu werden i 
jagte der Kragen. — „Alles, was a beige, 
ein feiner eg ein Sliefelfne t 15 
Kamm — nur die Grafihaft fehlt noch 

Bei 5 Kir ſagte die Schere. Sie wurde 
böſe u ihm noch einen tüchtigen Schnitt. 
Ey a 15 entlaſſen. 

feen, ‚werde wohl um den Kamm anhalten 
mil 1 2 
ie 


ſagte der Kragen. — „Eigentlich komiſch, 
Febulein Haben Sie nie an penopang gedacht?“ 


e der Kragen ein bißchen an den 


alle Ihre Zähne noch haben, kleines 


„Na, das können Sie ſich doch denen!“ ſagte 
p ce „Ich bin ja mit dem Stiefeltnecht 
verlo 


„Verlobt —“, ſagte der Kragen. — Jetzt gab 
es keine mehr, um die er hätte freien können, und 
deshalb verachtete er die Freierei. 

Die cer verging, und der Kragen wanderte in 
den Kaſten des Papiermüllers. Dort hatte ſich 
eine groze Lumpengeſellſchaft zu ammengefunden, 
die feinen für ſich und die groben für ſich, wie 
es ſich gehört. Alle riſſen den Mund auf beim 
Erzählen, aber der Kragen am meiſten; er war 
ein ordentlicher Prahlhans. 

„Was ich ſo alles an Geliebten gehabt habe!“ 
jagte der Kragen. „Tag und Nacht hatte ich 
keine Ruhe. Aber ich war auch ein wirkli 
feiner Kavalier, und ſo voller Stärke! Ich hatte 
einen Stiefelknecht und einen Kamm, die ich nie 
gebrauchte — Sie hätten mich jeben müſſen 


Oft bauen ſich die Kinder ſchau 


Dienstag, 29. Januar 19279 Ebene agent Sala zu Ne: 24 zu Nr. 24 


gebracht; fängt es an zu Dunkeln, ſo leuchten 

wohl darin auch kleine Lichtſtümpfe auf, die von 

Mutter heimlich entführt oder erbettelt worden 

find. Solche Schneehütten werden dann zu gez 

heimnisvo en Orten, in denen ſich die Jungens 

allerlei abenteuerliche Geſchichten erzählen. 
— 2 — 

X Vom Wetter. Heut, Montag, früh waren 
zehn Grad Kälte. Die helle Mondſcheibe 
ſtrahlte vom wolkenloſen Himmel herab auf die 
prächtigſte Winterlandſchaft, die die Großſtadt 
Poſen — ein ſeltener Anblick! — zurzeit bietet, 
Und das hatte der geſtern unabläſſig herab: 
gehende Schneefall fertig gebracht bei bald nörd⸗ 
lichen, bald ſüdlichen Winden. Glücklicherweiſe 
behielten die erſteren die Oberhand, ſo daß der 
Schnee ſich immer mehr häufte und gegen Abend 
die Haushälter zu Hacken, Schneeſchaufeln und 
Beſen greifen mußten, um die Bürgerſteige 
wenigſtens einigermaßen, gangbar zu machen. 
Die Schneeſchanzen wuchſen bis zu 1—1½ Meter 
Höhe, und was das Bemerkenswerteſte iſt; ſie 
leuchteten heut früh im prächtigſten Weiß, da 
der Ruß aus den Schornſteinen der Häuſer fie 
noch nicht mit einer ſchmutzigen Farbe überzogen 
hatte. Nur auf den Fahrwegen hatte der Schnee 
bereits wieder ſeine Farbe gewechſelt. Der 
ſtändige Straßenbahn⸗ und Kraftwagenverkehr 
hatte das Seinige dazu beigetragen, und in der 
Nacht hatte der Schneepflug der Straßenbahn die 
Schneemaſſen beiſeite geſchoben. Heut früh er⸗ 
klang ſogar ſchon liebliches Schlittengeläut; die 
Inſaſſen des Gefährts ließen ſich von einem 
Maskenball nach Hauſe fahren und ſich von der 
friſchen klaren Luft die heißen Stirnen kühlen. 
Eine Kehrſeite hat der heftige Schneefall: Fahr⸗ 
wege und namentlich auch die Bürgerſteige ſind 
infolge der ihnen anhaftenden Schneemaſſen 
ſchwer paſſierbar geworden. Hoffentlich ſehen ſich 
alle dazu Verpflichteten veranlaßt, die Wege 
gangbar zu machen, und hoffentlich ſorgt auch die 
ſtädtiſche Straßenreinigung für eine 
ſchleunige Entfernung der Schneehaufen. Sonſt 
würden die Einwohner Poſens bei plötzlich ein⸗ 
tretendem Tauwetter ihr blaues Wunder * ti 

X Krankenkaſſen und Aerzteſchaft. Der Mini- 
ſter für Arbeit und öffentliche Fürſorge, Dr. 
Jurkiewicz, hat am Mittwoch die Vertreter 
des Aerzteverbandes Weſtpolens empfangen, die 
den Miniſter wegen des Konflikts mit den 
Krankenkaſſen aufſuchten. Da die Krankenkaſſen 
Poſens und Pommerellens den Aerzteverband 
als Berufsorganiſation nicht anerkennen, iſt mit 
einer baldigen Beilegung des Konfliktes kaum 
zu rechnen. Heute ſind Delegierte des Arbeits⸗ 
miniſteriums hier eingetroffen, um in dem 
Streit zu vermitteln. 

Zum heutigen Gaſtſpiel der Tegernſeer 
Bauernbühne. eber die Tegernſeer Bauern: 
bühne, die vor dem überfüllten Zuſchauerraum 
in Bromberg [piette, ſchreibt die „Deutihe Rund: 
„Schon lange hat nicht mehr eine ſo auf⸗ 
geheiterte halaere ia d geherrſcht, wie geſtern 
abend. Wären nicht die Sitzplätze ſo dicht neben⸗ 
einander, — alles hätte ſich vor 8 gewälzt. 
— Und auch das ijt ja viel wert Es wırd 
—ññññ—ññů— 

Wir empfehlen zur Anſchaffung: 
Kafemanns Zollhandbuch. Der neue 


valoriſierte Zolltarif mit BR: t. 22,55 
Beniſz: Gewerbeſteurer „ 5.— 
Wechſel⸗ und Scheckrecht 2.20 
Wie 75 K ich meine Steier Rella» 

mation „ 3.80 
Das polniſche Senma n G „ 7.— 
Ausführungs = Verordnung zur in⸗ 

kommenſteuer ae 

Buchhandlung 
der Drukarnia Concordia Sp. Akc., Poznan, 


ul. Zwierzyniecka 6. 
erteilt der Generaljefretär der Balneologiſchen 
Geſellſchaft, Dr. Max Hirſch, N 
Fraunhoferſtr. 16. 


damals, hätten ſehen müſſen, wenn ich ef der 
Seite lag! — Nie werde ich meine erſte Geliebte 
vergeſſen; fie war ein Gürtel — ach, jo fein und 
weich und niedlich! Sie ſtürzte ſich meinetwegen 
5 ein ber — Da war auch eine Witwe, 
die für mich erglühte; gr ich ließ fie ſtehen und 
ſchwarz werden. Und dann die Vortänzerin! Sie 
war es, die mir den Riß beibrachte, den ich 
heute noch trage. Sie war ſo biſſig! Sogar mein 
r ener Kamm war in mich verliebt 10 5 
e Zähne vor Liebeskummer. Ja, ich habe ſo 
eilt hinter mir! — Am meiſten aber ſchmerzt 
mich doch die Geſchichte mit dem Strumpfband 
— dem Gürtel, meine ich, der ins Waſchfaß ging. 
Ich habe viel auf dem Gewiſſen; ich ſehne mich 
— 9 ih wieder ein unbeſchriebenes Blatt zu wer⸗ 
en! 
Und das wurde er. Alle Lumpen wurden 
weißes Papier, aber aus dem Kragen wurde 
erade das Stück weißen Papiers, das wir hier 
ehen und worauf die Geſchichte gedruckt ſteht. 
nd das geſchah, weil er hinterdrein ſo gewaltig 
mit allem möglichen prahlte, was ſich ganz an⸗ 
ders sugekragen hatte. Und daran follen wir 
denken, damit wir es nicht ebenſo machen; denn 
man kann nie wiſſen, ob wir nicht auch einmal 
in einem Lumpenkaſten enden und als weißes 
Papier unſere gange Geſchichte ſamt allen Ge- 
en aufgedruckt bekommen und damit her- 
umlaufen und fie ſelbſt erzählen müſſen, — wie 
es dem Kragen ge I ah. 
(Aus dem Däniſchen von L. Tronjer⸗Funder.) 


Kunſt und Wiſſenſchaft. 


— Auslandsſtudien an der Univerſität Frant- 
fad a. M. Der akademiſche Beirat für Auslands⸗ 
tudien an der Univerſität Frankfurt, der über 
Einzelfragen der Weltpolitit öffentliche Vorleſun⸗ 
gen veranſtaltet, kündigt jetzt eine Vortragsreihe 
über „Amerika (Vereinigte Staaten), Probleme 
der Politik, Wirtſchaft und Kultur“ an. 


noch einmal ausdrücklich darauf aujmertjam ge⸗ 
macht, daß die zum 23. gelöſten Karten heut 
keine Gültigkeit haben. 

Kirchenchor St. Pauli, Die Proben beginnen 
eingetretener Umſtände halber ſchon Donner ss 
tag, 31. Januar, abends 7% Uhr im Kon⸗ 
dale. Um vollzähliges Erſcheinen wer⸗ 
en die Chormitglieder dringend gebeten. 

x Zahlungseinſtellung. Der Buchhändler, Gejm- 
abgeordnete Karl Ryepecti (Wiellopolſta 
Kſiegarnia Natladowa) hat feine Zahlungen 
eingeſtellt. Eine Gläubigerver ammlung findet 
am 31. d. Mts., vormittags 11 Uhr, im Sad 
Grodzti, ul. Mionſta, Zimmer 23, flatt. Das 
Gericht fordert im „Monktor“ alle Gläubiger auf, 
zu erſcheinen. 

X „Kurjer“ Sorgen für die Landesausſtellung. 
Die Mützen der Poſener Straßenbahner ſin 
enau ſo, wie in Deutſchland. Der „Kurjer“ 

itt dafur ein, daß 
Mützen einführt, damit den Ausſtellungsbeſuchern 
der große Einfluß des Deutſchtums nicht zu grell 
in die Augen fällt. 

x Diebſtähle. Geſtohlen wurden: einem Jan 
Görta aus Gluſzyn auf dem Viehmarkt ein 
Pferdegeſchirr, einer elena Klaczynfta, 
wohnhaft ul. Wodna 6 (Ir. Waſſerſtr), bei einem 
Ueberfall im Hausflur des uns ul. Moftowa 
37 (fr. Pojadowjtyjtr.) eine edermappe mit 
60 Zloty und anderen Gegenſtänden; einer Has 
lina Tulaſiewicz, wohnhaft ul. Matejti 60 (fe. 
Neue Garlenſtr) . bei einem Ueberfall in der 
ul. Siemieradzkiego (fr. Linneſtr.) eine ned 
Handtaſche, in der ſich 40 Zloty, zwei Gel örſen, 
ein Manilürapparat, ein í 
raphien, Briefe und ein 
anden; einem Broniſlaw Pawlowfki, in 
einem Straßenbahnwagen der Linie 1 eine Briefe 
taſche mit 170 Zloty, einem Perſonalausweis, 
3 weiteren Legitimationen, einem Mietsvertrag 
und einer Beſcheinigung über 8000 Zloty; aus 
dem ropſteiladen auf der Kommenderie etwa 

Flaſchen Wein, Schnaps und verſchiedener 
Saft, 30 Pfund Butter, 4 Schock Eier, ein halber 
ver Obſt. Gurken und andere eingemachte 

achen (der Dieb iſt inzwiſchen gefaßt worden). 

x Sonnenaufgang und Sonnenuntergang am 
Dienstag, 29. Januar, 7,49 Uhr und 16,38 Uhr. 

x Der Waſſerſtand der Warthe in Poſen be⸗ 
trug heut, Montag, früh + 0,00 Meter, gegen 
tub Meter am Sonntag und am Sonnabend 
üh. i 


X Nachtdienst der Aerzte. In dringenden Fällen 
wird ärztliche Hilje in der Nacht von der „Bereit⸗ 
ſchaft der Aerzte“, ul Pocztowa 30 Er. Friedrich⸗ 
tage). Telephon 5555, erteilt 

X Nachtdienſt der erg vom 26. Januar 
bis 2. Februar. Altfladt: Ae kulap⸗Apotheke, 

Plac 2 olnosci 13, Sapieha⸗Apotheke, Pocztowa 

Nr. 31; Jerſitz: Mickiewicz⸗Apotheke, Mickie⸗ 

wicza Lazarus: Gt. Lazarus ⸗Apothele, 

Struſia 9; Wilda: Kronen- pothefe, Górna 

Wilda 61. 

X Rundſunkprogramm für Dienstag, den 29. 
Januar. 13 bis 14: Zeitzeichen. Schallplatten: 
onzert. 14 bis 14.15: Börjen. 14.15 bis 14.50: 

Kommunikate. 17 bis 17.25: S esel 17.25 

bis 17.50: Polniſche Sitten und Gebräuche. 17 55 
bis 18.50: Orcheſterkonzert aus Warſchau. 18.50 
bis 19.20: Das Schaffen Rydels, 19.50 bis 22.30: 
„Cavallerja ruſticano“ und „Bajazzo“ (Ueber: 
tragung aus dem Teatr Wielt). 22.30 bis 22.45: 
Zeitzeichen. Kommunikate. 22.45 bis 24; Tanz⸗ 
muſik aus dem Palais Royal. 


Geſchäftliche n 


Polen erringt den franzöſiſchen Markt mit 
ke e und pa deshalb) weil es 
eine Erzeugniſſe aus Fle ih beſter Qualität her⸗ 
tellt. ieſe Qualität hängt am meiſten von 

uter und intenſiver Ernährung ab. Nun haben 

I heut joon viele davon überzeugt, daß der 
entra A de e e e von 

Michalowſki das Kleif A. ange: 

nehmer und ſchmackhafter macht. Da Ausſichten 

beſtehen, daß es Polen geringen wird, auch nach 
anderen Ländern ſeine Erzeugniſſe ere 

o kann allen Viehzüchtern nür empfohlen wer⸗ 
en, eine möglichſt große Anzahl Schweine zu 

mäſten. i 


Dismarekhülter Falahuleisen. 


die Straßenbahn andere 


da der Vater unbekannten 
den die weiter übrig 


gegen 2 Uhr nachmittags beging in der Fabri 


Der chlüſſel, mas b 
erſonalausweis be⸗][Selbſtmord durch Trinken von Lyſol. 
Sie wurde im Kraftwagen der Fabrit nach dem 
Krankenhauſe geſchafft, wo jedoch kurze Zeit nach 
der Einlieferung der Tod eintrat. 
Brief, den die Selbſtmörderin hinterlaſſen hat, 
get hervor, daß die Klat 


getrieben hätten. — Ein Betrug sman ös 
ver verübte hier a 
Kolonialwarengeſchäf 

kaufte, ſich dieſe angeblich nach ) 
ließ, wo fie bezahlen wollte, in Wirklichteit aber ge 
mit der Ware verſchwand und den betr. Kauf⸗ 


mann n 

Weiſe hat dieſelbe 
im 
Den Bemühungen der Polizei ijt es gelungen, 
die Perſon 
nennt und d 
dem Gewiſſen hat. 1 je 
theken verkauft haben, die gar nicht exiſtierten, 
und hat auf dieje Weiſe viele Perſonen geſchädigt.]! 8 


wurde dem Fleiſchermeiſter Francijzet 
das 
Unterſuchung ergab, wie der „Kurjer“ berichtet, 
daß der Dieb der ſtädtiſche Exekutor Leon 
linſti iit; das Fleiſch wurde bei ihm gefunden; 
er ſelbſt wurde dem Gefängnis übergeben. 


und begab ſich mit dem Mädchen nach 
höft des K., wo er zur Verſcheuchung der Ban⸗ 
diten h 

dieſe 
die Flu 


inſchrift befindet ſich auf dem Denkmal eines 
Lehrers in 1 N 
en in feinem 

e 


felig ſterben.“ 


Ein repräsentabler 


+ PMojener Tageblatt + 


Aus der Wojewodſchaft Poſen. ; 

* Bentſchen, 26. Januar. Früchte der A b⸗ 
wanderung unſerer Arbeiter nach 
Frankreich ſind zwar zur Genüge bekannt, 
als die Männer auf Arbeit nach Frankreich gin⸗ 
gen, 100 Frauen und Kinder hier mittellos zu⸗ 
rückließen und ſich um ihre ann gar Lat 
kümmerten, ſo daß ihre Familien Kai eine Laſt 
der Armenpflege geworden find. or etwg vier 
her kam durch die hieſige 1 J ation 
ein Transport jol unglücklicher Ge⸗ 
ſchöpfe, Frauen und Kinder, abgemagert, ab⸗ 
geriſſen, bleich und unterernährt, die aus rank⸗ 
reich kamen, wo ihre Männer zurückgeblieben 
ind, da fie vielfach kein Untertommen hatten, 
oft von ihren Männern direkt „verſetzt“ worden 
I au Transport wurde 

rauen un 


pien worden waren, in die 
üt 


von etwa 12 Jahren geſtorben. Die paan, jetoje 
krank und unterernährt, ift geſtern geſtorben un 
ufenthalts iſt, wer⸗ 


ebliebenen drei Waiſen 
gänzlich der Stadt zur Laſt fallen. i 
* Bromberg, 27. Januar. Am Donnersta 


ur Herſtellung 
ziatkiewicz die 


otographiſcher Platten von 
ger RER 22jährige Ar⸗ 
eiterin Stefania 


Radecka, Beeligeritraße 3, 


Aus einem 


chereien ihrer 
rbeitsfolleginnen ie in den Tod 
tau, die in einem 
loty Waren eins 
Hauſe bringen 


ich eine 
1 43 


och um 7 Zloty prellte. Auf die 
Walt Nor on einen 


olonialwarengeſchäft Karlſtraße 4 ausgeübt. 


gieiäe 


die ſich Lipigſta 
Zahl Betrügereien auf 
ſoll ſie zahlreiche Hypo⸗ 


pu verhaften, 
e eine grobe 
1 


* Grätz, 26. Auf dem Schlachtho 
tube 


piini 
leiſch zweier Schweine geſtohlen. 


os 


Dieſer Tage verkauf: 
ti ihr in der Wit- 


ch in dieſer Zeit e 


öhe gu heben. Zum Glüd befand 
ofe, die, dur 
e 
di l ießen begann. Is die Banditen 
a e vernahmen, ergriffen fie ſchleunigſt 
t, ohne etwas geraubt zu haben. 
pz. Nawitſch, 27. Januar. Eine ſchöne Grab⸗ 
aus dem Jahre 1779: „Er 


eben — en chriſtlich 


en. — O, lernten bei ſeinem Tode — Lebende 


` 


iri 


etrug |- 


Die | 


„auf ein 
* 


} euſtadt, M ifs 
* ilno, 26. Januar. Am Sonn in kammer ten Iich wegen Einbruchs die 
den Abenbſfünden 251175 z wei be D affnet e | Chauffeure Fran Syandr 300 fti und Klemens 


Aus der Wojewodſchaft Pommerellen. 

* Graudenz, 27. Aike Bei dem Verſuche, 
aus dem an „Königl. Hof“ Kleidungs⸗ 
tüde zu ſtehlen, wurden in der Nacht zum 

reitag zwei junge Leute, ein früher dort 
nel igt geweſener Arbeiter und ein Arbeits⸗ 
loſer, vom Hotelperſonal abgefaßt und, nach⸗ 
dem ſie eine derbe Tracht Prügel erhalten 
ragen der Polizei übergeben, die fie in Gewahr⸗ 
am nahm. 

* Thorn, 27. Januar. Kurze Freude an 
rer Beute erlebten zwei Die⸗ 
binnen. In einem Falle waren der Stellen⸗ 
vermittlerin ala ri a aus der Gerberſtr. 18 
ein Jäckchen und 5 len Bargeld verſchwunden 


— 


Die Täterin, ohne feſten Wohnſitz, wurde feſtge⸗ 
tellt und von der Polizei verhaftet. Im 15 
alle war der Frau Mal orzata Baczkowſta aus 
der Coppernicusſtraße 26 ein Pelzkragen ab» 
em gekommen. Auf der Straße fah die Ve⸗ 
tohlene plötzlich die neue Trägerin ihres Kra: 
ens. Die Polizei nahm dieſe ſeſt und gab den 
ragen der Eigentümerin zurück. 
— — 


der Gutsverwa r hatten ſich die Melker des 
Gutes am Sonnabend einen halben Zentner 
Kohlen angeeignet, um damit den Ofen ihrer 
Stube zu heizen. In dem 8 0 geſchloſſenen 
Ofen entwickelten jih nun Guje, die den Ere 
tickungstod der drei Männer herbei: 
ührten. Als die drei Melker morgens nicht pa 

ienjt erſchienen und geweckt werden jollten, 
and man alle drei bewußklos in der Stube Lienen. 
s wurden faon alle Maßnahmen eingeleitet 
um ihnen Hilfe zu bringen. Trotzdem ſind alle 
drei Perſonen an der erlittenen Kohlenoxydgas⸗ 
vergiftung geſtorben. 


Aus dem Gerichtsiaal. 


ahr 7 onaten 
ansfeld und 


nit und der 
M Sledzinſki. Sie wurden zu je neun 

onaten Gefängnis verurteilt. — Der 
24 Jahre alte Arbeiter Abe e nn ul. 
Wawrzynca 9 (fr. Lorenzſtraße), ließ ſich am 
25. November v. Is. von einer Droſchte nach 
sea fahren. uf der Chopinallee ſtieg er 
aus, erjiel den Dro . würgte ihn 
und raubte ihm uns 8 zack. Das Urteil lautete 

u 


ahr 5 
Sap anuar. Vor der Straf 


REA 


aus, 


ehen ein. Das Gericht verurteilte Sz zu drei 
a hren EN thaus und tin! Sahren 
olizeiauſſicht, Kakol zu acht Monaten 
efängnis und Richert wegen Hehlerei zu 
einem Monat Gefängnis. A 
* Gteasburg, 27. Januar. Vor der Straf- 
kammer fand eine Verhandlung gegen die 
berufsmäßigen Einbrecher Roman 


Leulevogt 


e und energiſch mit Scharwerkern 
ellt ab 1 4. 29 ein 


Guts verwaltung Zalefle pow. Szubin. | 


von einer weit 


Oeſterreich, 


einem Geſe 
dritten Gruppe geh 


Malinowſki aus Warſchau und Fr. Ja⸗ 
Howjti ſtatt, die im vorigen 12 im Kreiſe 
Löbau ihr Handwerk ausübten. U. a, wurden 
ihnen die Diebereien beim Lehrer Oelberg 
in Kauernik und Walter in Lofkorſch ſowie der 
Einbruchsdiebſtahl beim „Rolnik“ in Löbau zur 
Laſt gelegt. Das Gericht erkannte ſie für ſchuldig 
und verurteilte Mallnowſki zu drei Jah⸗ 
ten Zuchthaus, 10 Jahren Ehrverluſt' und 


Stellung unter Polizeiauſſicht, Jachowfti zu 
1% Jahren 30 0 t haus, Ehrverluſt und“ 
Polizeiaufſicht. . 


Briefkaften der Schriftleitung. 
e dee von de ie he ee 


J. S. 67. 1. Sejmabg. Rechtsanwalt Spitzer 
in Bydgoszcz, ul. Gdanſka 16/17. 2. Die ver 
tragliche Abmachung Hat ihre Gültigkeit ver: 
loren. An Zinſen Ind nur die nichtoerjährten 
der letzten vier Jahre zu begleichen. 3. Das 
kommt gana auf die Entjicheidung des Richters 
an, der die Aufwertung vornimmt. 4. Die Höhe 
der Aufwertung der Reſtkaufgelder bleibt even: 
falls der Entſcheidung des Richters berlaſſen. 
Die Mark iſt gleich 1,23 Zloty anzunehmen. 
5.. Die ziffernmäßige Aufwertung können wir 
Ihnen nach Antwort 3 und 4 nicht angeben. 

Lithograph. Ihre Anfrage eignet fih zur He- 
antwortung im „Briefkaſten“ nicht. Wir find. 
jedoch gern utuh fie entweder mündlich in 
unſter Sprechſtunde zu beantworten oder brief⸗ 
lich, und zwar, nachdem Sie uns Ihre genaue 
Anſchrift mitgeteilt haben. 


Á 
Sport und Spiel, 
Vom Poſener Eishodeyg y 
Geſtern weilte die Eishockeymannſchaft von 
„Cracopia“ aus Krakau hier in Poſen, um gegen 
den Poſener Wahre K. L. P. und gegen A. 3. S. 
anzutreten. Während K. L. P. nur ein Remis 
von 0:0 erzwingen konnte, zeigte fih A. J. S: 
Ne Seile und verdient 
eiſter angeſehen zu werden. 
A. Z. S. Gef die Krakauer nach Hort übers 
legenem Spiel 120. Das einzige Tor ſchoß iy 
der dritten Terz der vorzügliche Warminfki. 
Die Eishockeymeiſterſchaften in Budapeſt. 
Heute beginnen in Budapeſt die Kämpfe um 
die Eishocken⸗Meiſterſchaft Europas. Die zehn 
teilnehmenden Länder ſind in drei igy a ges, 
teilt worden, von denen die zweite ruppe: 
ar und Deutſchland die 
ſchwerſte iſt. olen hat diesmal eine leichte 
Gruppe erwiſcht und hat die beſte Ausſicht, 
Gruppenmeiſter gegen die Schweiz und Finnland 
u werden. Diele Annahme wird noch dadurch 
eſtärkt 1855 Polen am Freitag die Schweiz in 
nee 2:0 ſchlagen konnte. Zur 
ten, Belgien, Italien, Frank⸗ 
rüppen⸗ 


als moraliſcher 


und Ungarn. Der vorausfichtliche 


rei 
paga ift hier Belgien. Allerdings können die 


in letzter Zeit immer Bl aufkommenden Uns 
garn ein entſcheidendes Wort mitreden, zumal 
ie gsi eigenem Platze ſpielen. Doch darf Frant- 
reich in e nicht unterſchätzt werden. 
treffen ſich aber * 


m Finale i ab inli 
Deutschland. polar und Belgien. ee 


Weitervorausioge jir Dienstag, 29. Jannar. 


= Berlin, 28. Januar. Für das mittlere Nord: 
rund: eitweiſe aufklärendes Froſtwetter 
bei as Übrige 


en bees — Für ge 
Deutſchland: Allgemeines Nachlaſſen der Schnee⸗ 
ene mit Neigung zur Aufheiterung, überall 
ro ; 


(Schluß des tedaftionellen Teils.) + 


Bei Appetitloſigkeit, ſchlechtem Magen, träger 


Verdauung. Darmverſlopfung Stoffwechſelſtörun⸗ 


gen, Neſſelausſchlag, Hautfucken befreit das Has 
türliche „Franz⸗Joſef“⸗Bitlerwaſſer den Körper 
von den angeſammelten 0 9 ten. Schon 
die Altmeiſter der Heilmittellehre haben aner⸗ 
kannt, daß ſich das Franz⸗Joſeſ⸗Waſſer als ein 

durchaus zuverläſſiges Darmreinigungsmittel bes 
währt. Zu verlangen in Apotheken u. Drogerien. 


akino „APOLLO“ 
Ab heute ein ſenſationelles Zirkusdrama 
unter dem Titel: 


mn) 


mit guten Verbindungen 


in den Grössen von 0-8, 


Suche tüchtigen unveryehrateten, eogl. 


„die Schredens- 


ahr I. Mata 
Lace 
Hntıkellstalen 
kelsinlen 


in- und ausländisches Fabrikat 


liefere ich in grossen und kleinen 
Mengen zu Engros- Preisen sofort 
von meinem Lager 


Pall U. Schiller 


Maschinen u. Eisenwaren 
für Industrie u. Landwirtschaft 
ul. Skosna 17 Telefon 2114 


Direkt hinter d. „Evgl. Vereinshaus“ 
Beste u. hillizste Bezugsqzelle 1. Landmaschinen 


5 . 


in Lanuwrtschaftskreisen 


wird von einer grösseren 
Automobil-Fir. na 


gesucht. 
ung. an Annoncenbüro „PAR“, Al. Mar- 


einkowskiego 11, unter Nr. 4,249, 


Wir suchen 


Jungen Mann 


der das Feuerversicherungsfach als 
Gute Allge- 


Beruf wählen möchte 
meinbildung, eichte Auffassungsga 
zedingung. 
Schrift. Bewerbungen an 


VISTULA, Poznan 


Zwierzyniecka 13, 


N 


altere, lüchtig und erfabren, mu 

volnſſchen Sprachtenniniſſen auf 

jrauenlo'es. kleines Landgut 
ſofort geſucht. 


Wirtin 


0000000000090 000944440 000406 4 Gdemander, Piatkowo, Post u. Tel. Poznan 1351) 


| Man beachte: 


Hofbeamten oe siver 


aus nuter Familie für gleich oder ſpäter, evil. 
auch Vertretung bis 1. 4. 


G. Witte, Nowydwör, 
Post Wroclaw ki, Kreis Chelmno 


Gärtner 


geſucht ſelbſtändig, fähig pflichttreu für ein Gul 
(Bahnſtat.) 14 km von Walſchau entfernt. Offerten 
unter „W. L.“ beſördert Tow Rekl. Międz, į. r 
Rudolf Mosse, Warszawa, ' arszalı owska 124. 


* 


—— KK KKK ’—̃ : V—V—Vᷣᷣ * 


$ Angeboten, die auf Grund von 
} Chiffre-Anzeigen erfolgen, find nie- 
: mals Öriginalarbeitenoderfonftige 
; wertvolle Unterlagen beizufügen, 
$ da wir keinerlei Gewähr für die 
: Wiedererlangung bieten konnen. 


Alleinige Anzeigenannahme f.d Poſener Ta zeblatt 
Kosmos, Sp. z o. o., 
Poznan, ul, Swierzyniecka 6. 


6%%% %%% % %%% % %%% %%% 4 „ „6 „%%%“. 


Arena“ 


In der Hauptrolle; Mary Johnſon. 
Beginn der Vorführungen 
f um 4½, 6%, 8% Uhr. 
Dorvertauf vop 11', — 1½ Uhr. 


Hiermit gebe ich ergebenst be- 
kannt, dass ich ein elektro- 
technisches Geschäft sowie Lager 
tür Zubehörteile unter der Firma 


„Elektron“ 


in der ul. Św. Marein 46 Tel:39-64 
erölfnet habe. 


Ich empfehle mich bestens und. 
zeichne hochachtungsvoll 


A,Petrykowski 


Nr. 24 - Handelszeitung des Posener Tageblatts 


Handelsnachrichten. 


Ausiuhrzölle für polnisches Borstenvieh. Dem bis: 
her herrschenden Chaos bei der Ausfuhr polnischer 
Schweine, wodurch des öfteren ernste Streitigkeiten 
mit Oesterreich und der Tschechoslowakei hervor- 
gerufen wurden. will die Regierung durch die Bit- 
führung von Ausfuhrzöllen für Borstenvieh abhelfen. 
Wie wir aus massgebenden Kreisen erfahren, sollen 
die neuen Zölle am 1. März d. Js. in folgender Höhe 
in Kraft treten: Je Stück lebend oder geschlachtet 
30 zł, ein halbes Schwein 15 zł, 100 kg Schweine- 
fleisch 50 zł. Dem Zoll unterliegt nut frisches Fleisch 
gesulzen oder gefroren, während Räucherwaren und 
andere Fleischprodukte und Fleischkonserven zollirei 
sind. — Die Einführung dieses Ausfuhrzolles ist nichts 
anderes, als die Monopolisierung der Schweineausiuhr 
nach dem Muster der Eierausfuhr. Anerkannte Ver- 
bände und Exporteure werden unter gewissen Beg in- 
gungen selbstverständlich von der Zahlung des Aus- 
fuhrzolles befreit bleiben 


Instituts, dureh die das Anladėkapital bis auf 20 Mil- 


lionen Zloty gebracht werden soll, übernimmt. — Die 
der Generalversammlung vorgelegte und von ihr be- 
stätigte Bilanzumrechnung für den 1. Juli 1928 reit 
dass die Zuckerbank die günstigste Entwick 
lung unter allen Aktienbanken Polens aufzuweisen 


hat 

S Aus der Paplerindustrie. Eine ausserordentliche 
eneralversammlung der Grosspolnischen 
Papierfabrik A.-G. (Wielkopolska Papiernia T. 
A.). Bromberg. hat die per 1. Juli 1928 umge- 
rechnete Bilanz, die mit einer Aktivsumme von 
2 526 790.94 21 abschliesst, bestätigt und der Erhöhung 
des Reservefonds um 201 100.65 zł aus dem srrech- 
neten Ueberschuss zugestimmt. Das Kapital beträgt 
unverändert 810000 zł. — Wie aus dem Geschäfts- 
bericht hervorgeht, gelang es der Fabrik, durch 
grössere Investitionen (unter denen die Aufstellung 
einer Maschine für dünne Papiersorten, der grössten 
ihrer Art in Polen, bemerkenswert ist) ihre Pro- 
duktion auf 5 Waggons täglich zu steigern. 
Vergleichsweise sei erwähnt, dass sie zu Beginn ihrer 


Zollrückerstattung bei der Ausfuhr von Bacon und i j 8 
Schinken. Nach einer Verordnung der Finanz-, Han- Dat in — 93 e eee 


deis- und Landwirtschaftsminister vom 17. Dezember | = ta“ f 
1928 (Dz. Ustaw Nr. 4) kann bei der Ausfuhr von ien e FEN en lia Bar Ei 
Bacon und Schinken, die in Polen hergestellt wurden, [trieb genommen worden, nachdem sie etwa ellen 
der Zoll in Höhe von 15 z! für 100 kg für die Waren | Monat stillag. 
zurückerstattet werden, die aus dem Ausland zur Ver-] = Deutsche Versicherungsgesellschaften in Polnisähs 
arbeitung eingeführt und verzollt wurden. Die Rück- | Oberschlesien. Auf Grund der in dieser Hinsicht vor 
zahlung erfolgt durch Ausfuhrquittuneen mit einer |kurzem erfolgten Verständigung zwischen Deutschland 
Gültigkeit von 9 Monaten, die bei Begleichung anderer fund Polen sind drei neue deutsche Versicherungs- 
Ausfuhrzölle Verwendung finden können. Die Verord- gesellschaften zur Tätigkeit in Polnisch-Oberschlesien 
nun tritt am 29. Januar in Kraft. zugelassen worden. Voi der Neuregelung waren 
Festsetzung des Zuckerkontingents. für das Wirt. |bisher u. a. die Schlesische Pouerversichetüngspescll- 
schaltsjahr 1928/29. In einer Verordnung des Finanz- |schaft und die Aachen-Münchener Feuerversicherungs- 
ee . 13. nn) res (Dz. 3 wird | gesellschaft erfasst. 
as Zuckerkontingent für die Zeit vom 1. tober 1928 jl 5 at Š 
bis 30. September 1929 für den Inlandsverbrauch end- AE rider E ringe Auer — 
gültig wie folgt festgesetzt: Das grundsätzliche Kon- v. Js. in der Forstdirektion Luck abgehalten Wurde, 
tingent für weissen Zucker beträgt 3486310 dz. das | wurden für Holz in bearbeitetem Zustande (Klötze und 
Zusatzkontingent beträgt 557 810 dz Weisszucker. Die |Langholz) loko Wald folgende Preise erzielt. 
Verteilung unter die einzelnen Zuckerfabriken erfolzt | Oberförsterei Podlugne: Durchschnittspreis für 1 im 
erst nach Beendigung der Kampagne, jedoch späte- |Eichenholz — 63,53 21, Durclschnittspreis für 
stens bis zum 31. März 1929. Bis zur endgültigen 


Verteilung dieses Kontingents dürfen die Zucker 18 e N ise für 1 k 
fabriken am Inlandsmarkt bis zu Prozent ies bis- ee 


herigen Kontingents verkaufen. Zuckerfabriken, die . ie 3 Daene e, 
ihre Kampagne beendigt haben, können vor der end- š 


65 g 19, über 60 g 17, über 53 g 15, über 48 g 13; 
frische Bier über 60 g 15%--16, über 53 f 14%, über 
48 g 12, dänische und schwedische 17 Ib 17%, 16 Ib 
18, russische normale 1114—12, Kühlhalleneier grosse 
10%=ti, normale 9%--10%, kleine 8%, Kalkeier 
normale 9. Die Preise können sich dank der starken 
Fröste behaupten. Bei einem Witterungsumschlag 
werden grössere Preisstürze erfolgen. 
Gemüse. Warschau, 26. Januar. Amtliche 
Grosshandelspreise für 100 kg in Zloty: Wrucken 9 
bis 10, Rüben 14—15, harte Zwiebeln 1. Sorte 24-28, 
2. Sorte 20—22, Weisskraut 25—27, rotes Kraut 24 
bis 27, Mohtrüben 14—16. Herbstpetersilie 48—60, 
Sellerie 90—120, Speisekartoifeln 12—14. f 


Häute und Felle. Bromberg, 25. Januar. Gross- 
handelspreise loko Bromberg für 1 kg in Zloty: 
Rindsfelle 2.30-—2.40, langwollige Hammelielle 2.40 bis 
2.60, kurzwollige Hammelfelle 2—2.20. otierungen 
pro Stück: Kalbsfelle 12—13, Ziegenfelle 16-11, Ross- 
häute 35—40. Tendenz schwach. 


Karbid: Bromberg, 25. Januar. Grossiändels- 
preise loko Smukala bei Btomberg für 100 kg in zt: 
Karbid 4/7 gran. 68.50, 7/18 gran. 68.50, 15/18 gran. 
72.50. Bedarf gut. 


Naphtha und Naphthaerzeugnisse. Borysław, 
26. Januar. Im Schacht Standard I beträgt die selbst- 
tätige Produktion nunmehr 4 Zisternen (40 000 kg) täg- 
lich und gegen 33 Kubikmeter Gas pro Minute. Die 
Verbesserungen und Verbreiterungen an anderen 
Schächten zeitigen gleichfalls gute Erfolge. 


Wolle. Bromberg. 26. Januar. Grosshandels- 
preise für 50 kg loko Bromberg in Dollar: schmutzige 
Einheitswolle „Merino“ 32-33, schmutzige Sammel- 
wolle 25—27. Bedarf etwas stärker. 


| Rösshaare. Lublin, 26. „Januar, Die Nachfrage 
nach Rosshaar ist sehr gut. Notiert wird für 1 kg 
in Zloty: Rosshaare vôn der Mähne „Prima“ 6—6.50, 
Schwanzhaare 10—13 2t. 


Holz. Lemberg, 25. Januar. Nach der Unter- 
zeichnung des neuen Holzvertrages mit Deutschland 
ist am hiesigen Holzmarkt wieder lebhaftes Geschäft 
zu bemerken. Augenblicklich wird mit den deutschen 
Firmen über grössere‘ Geschäfte verhandelt. 

Metalle und Metallwaren. Warschau, 26. Jan. 
Die Handelsfirma „Elibor“, ul. Mazowiecka II. notiert 
für 1 kg in Zloty loko Lager: Bankazinn 14.80, Alumi- 
nium. 5.10, Blei 1.40, Zinkblech 1.70, verzinktes Blech 


gültigen Verteilung des Kontingents über die im § 16 Te ai Uhl 1,20, Eisendachblech 0.99, Eisen 0.47, Eisenbalken 0.52, 
der Verordnung vom 17. Dezember 1925 (Dz. Ustaw Märkte Hufnagel 31 zł pro Kiste. y 
Nr. 6. 1926, Pos. 32) festgesetzte Norm nur mit be- ul i —ͤ— 
sonderer Genehmigung des Finanzministers ausführen. Getreide. Posen, 28. Januar. Amtliche ng 
Die Verordnung ist am 24. Januar in Kraft getreten. | Notierungen für 100 kgin Złoty fr. Station Poznan. 

Aktiengesellschaiten sind verpflichtet, ihre Veröffent- Richtpreise; 
lichungen auch in der ofliziösen Wochenschrift | Weizen. 404764175 
„Przemysł 1 Handel“ zu bewirken. Im Dz. Ustaw | Weizenmehl (659 m. Sack... . 58.00-12.00 26. 1. 
Nr. 4 ist unter der . Pos. 42 eine Verordnung des Roggenmeh) (70 m. Sack. 46.00 0% staatliche Goldanleihe (100 G. -l.) — 
Handelsministers erschienen, derzufolge alle Aktien- H 90 a 30% Konvertlorungs-Anleihe (109 zł). . 65.500 
gesellschaften in Polen ab 24. 1. 1929 verpflichtet] Hafer . % .. 30.50-31.50 1% Kinenmahraniaihe (100 O Franken) - 
sind, die vorgeschriebenen Veröffentlichungen über | Braugers te 34.00-36.00 4% Döllar-Anleihe 1919/30 (100 Dollan., — 
Veränderungen in der Gesellschaft auch in der Wochen-] Mahl erste 32503350] 8 jo Pfandbr dor staatl. Agrarbk, (100 G.-ztł.) = 
schrift des Handels- ndwirtschafts- und Verkehrs- | eizenkleie 25.25 — 26.25 2 0 N 1000 23 5 J 1928 — 
ee „Przemysi i Handel“ zu veröfient- | Roggenkleſe . 25.25 — 26.25 80 Dalloni der Posener Landscnaft (i D.) T 
ichen. Sommerwicke 39.00—41.00 5 Kounvertier.ngepfand, d. P. Ldsen. (10 zt) 


. er irki hrir 


= Aus der polnischen Kartellbewegung. Das soge- 


nannte Wollkartell kann nunmehr al ichart Feluschken . . 37.00-39.00 „ee - 
gelten und dürfte sich voraussichtlich demnächst nent] Felderbeen e eee eee e e ee 440 47.0, | 8% Bugs.Brder Pognot Läneı 1 Aar 5 
nur auf die Lodzer, sondern auch auf die Bie i i n i 62.00 67.00 %, Posener E. Pet fat (1000 Ak. 

* — — . ns) « a \ e. 8 . zen 
litzer Industrie „erstrecken. Die Verkaufsbedin- Folgererbsen F d o Posonor Vores. Prov, Obligat, (1000 Mk.) m 
gungen, die durch die Konvention der kleineren an radella .... AIr ar ER TE 00 — u. 4% Posener Pr.-Obl. m. Stem. — 
mittleren Industrie festgesetzt sind. unterscheiden sich | Biaue Lipina Aa ee 4050 En doh Präm.en-Doliaranlsihe Bere 118 Dollär) 85 
grundsätzlich nicht von dem jetzt auch durch die 3; i 4 2 er T hig. 
grossen Firmen dieser Branche abgeschlossenen Ab- selbe Lapinen eee casu 6000 ia \ ak Erg 
kommen. \Die kürzlich erwähnten Forderungen des Gesamttendenz: schwach. Braugerste in Industrieaktien. 


ausgesuchten Sorten über Notiz. 
Bromberg, 26, Januar. Notierungen für 100 kg 


5 Grosshandels nach einer Verlängerung der 
Vechselfrist sind abgelehnt worden, doch sollen je 
nach der Bedeutung des Abnehmers individuelle Rück- 


26.1: 


Bk. Kw., Pot, 


g frankó Waggon Ladestation: Weizen 41—42, Roggen 2. 
mersaison betri and Pardie n 31.50—82.75. ‚Puttotgerste 32-33, Braugerste 34—36, Bl. 20 n af. — 
8 Monate, davon 6 Monate edit nach zwei |} elderbsen 42—45, Viktoriaerbsen Hafer 29.50 f. Bk. Handl. 1 
Monate offener Rechnung. bie BR Weizenkleie 27.50, Roggenkleie 26. Tendenz | P.Bk. Ziemian s 


Bk. Stadthag. 


Das Kartell dr Baumwollspinnereien, des Arkona 


ursprünglich Syndikat beissen sollte. hat K jetzt 
unter der Bezeichnung „Zrzeszenie Przodzalfi Po skich“ 
(Vereinigung der polnischen Spinnereien) endgül:'g 
Könstituiert- Vorsitzender des vorläufigen Vorstand as 
ist Dr. Biedermann, Vizepräsident H, Grohmann. Der 
Wechselkredit soll 5 Monate nach Ablauf des offenen 
Kredits von höchstens 30 Tagen nicht überschreiten. 
Die Mindestpreise ſe nach und ‚Klasse der 
aná sollen in den ‚sächsten Tagen festgeselat 
werden. 
5 Ins Leben gerufen vo. „jerger, ‚ine Konvention, der 
erimu erknDd — zum ur 
bande der Konfektionsindustrie gehören, 
Der Verband der mechanischen Schah- 
fabriken bereitet den Ausbau der schon am 1. Ja- 
nuar d. Js. in Kraft getretenen, vention vor. Pur 
Warschau hat sich bereits eine Konvention für H a n d- 
arbeitsschuhe (Damen-Luxusschuhe) gebildet. 


Die Kohlenförderung im Dezember. Nach endgulti- 


Lublin, 26. Januar. Das Lubliner Getreide- 
syndikat notiert: Roggen 32.28—32.80. Weizen 43.75 
bis 44.25, Braugerste 33.25-33.75, Grützgerste-31 bis | 
31.50, Hafer 30.50—31. Tendenz ruhig. Umsatz klein. 

Lublin. 25. Januar. Das Lubliner Getreidesyndikat 
notiert: Roggen 35.25—22.50, Weizen 43.75-44.25, 
Braugerste 33.25-—33,75, Grützgerste 31--31.50, Haier 
30.5031. Tendenz ruhig, Umsatz klein 


Produktenbericht. Berlin, 28. Januar: Das Ge- 
schäft kam heute nur sehr schleppend in Gang. Die 
ee ange von den überseeischen Termin- 
märkten d die von Liverpool gemeldete Ab- 
schwächung kam hier nur in geringem Ausmasse am 
Lieferungsmarkte zur Auswirkung. Bei sehr geringen 
Umsätzen stellten sich die Lieferungspreise etwas 
niedriger, beachtlich ist jedoch die sehr stetige Hal- 
img der vorderen Weizensichten, was mit dem noch 
recht ansehnlichen Export von Weizen in Zusammen- 
hang gebracht wird. Das Inlandsangebot von beiden 


Brzeski-Auto 

Cegielski H. 

Centr. Rotnik, 
Centr. Skór . 
Cuxr. Zduny 
Goplana „ « 
Gródek Elekt. 
H.rtwig G . 
H. Kantorow. 


BEEEEEEEEEEEEN 
BEIBERRTIRTRELEENG 
antertenenn 


3 


Tendenz: ruhig. 
G. = Nachfrage, B. = Angebot, +- = Geschäft % = ohne Ums, 


Warschauer Börse, 
Fest verzinsliche Werte. 


gen sische Brotgetreideurten ist zwar cher etwas reichlicher als 0 

bandetan a e nden der Fe A. jam Wochenschluss. angesichts der durch die starken | % Dollarpfämien-Apieihe Il. Serie ( Doll, 1 
schen Kohlengruben im Dezember 19 2550830 t %% 800 Doilar-Anlaike 1910.20 (100 Doll) 1% = 
gegen 2803081 t im November. Der Rückzang ist keiten lauten die Forderungen jedoch im allgemeinen 100% Elsenbahu-Anlelne (100 G. Fr.) 102.50 
hauptsächlich auf die verringerte Arbeitszeit um hoher. während Mühlen und Exporteure nur berelt | 5% Eisonb.-Konvert.-Anleihe (10t Kirsche 58.00 


sind. auf unveränderter Preisbasis Anschaffungen vor- 


? * zurückzuführen. Im Inlande betrug der Ab- Die Umsatztätigkeit hielt sich unter diesen 


satz Í t gegen 1596801 t im November. Die | zunehmen. 


fuhr be 995 4 Umständen auch im Eifektivgeschäft, in engsten industrieaktien. 
im Nevemları e ee den hat die er Grenzen. Mehl hat bei unveränderten Preisen weiter | === 
fuhr beim Transport über die Häfen erlitten, denn |"ühires Konsumgeschäft. Hafer liegt still, aber bei 28. 1. | <6. 1. 26. 1.26 t 
die Verfrachtung nach Gdingen ist von 153 476 t im gut gehaltenen Preisen. Gersten in guten Qualitäten | Bank Polski, 180.00 - Nate — — 
November auf 138.354 t im Dezember und nach Danzig Wenig öfferiert, geringeres Material vernachlässigt. | Ben fanden l 
von 347 824 t auf 298678 t gefallen. Die Arbeiter-, Kartoflein. Berlin, 28. Januar. Weisse Kartoffeln Bk Zachodni a — Cogielakt .. 2 2 
zahl erhöhte sich von 81 120 Mann im November auf 2.50—2.70, rote 2.70—2.90, gelbe 2.90—3.10 Mk., sehr | BK. Zw. Spk. | 86.25 85.50 | Fitaner. 4 2 Ps 
81 637 Personen im Dezember. gute a re we über poup Fabrikkartoffeln E vef = — cupa R ii 38.50 
= hältsal 0 g . pro Stärkeprozent. uls. s - | -= rie ~ 
ne —— re ung p argir ea rl 225 rag, 25. Januar. In den Prager Fleischhallen ] Sen.: . 128006125000 | Norblin. e 
gesellen lr get PA at wurde für 1 kg geschlachtete Ware einschl. Steuer 2 . 2 82 Oetruwieokie.. 91.00] 92.50 
Hüttenwerke Ad. (Wa uhr Tow.. Kopalń gezahlt: Kälber 8—10, in besonderen Fällen 11.50. | fu. Daor | = | _ Parowon s, 400 
Wegla i Zaktadów Hutniezych S Ak $ höht aus Hammel 712.50. in besonderen Fällen 13. Speck 14.50 | klektrycanuse | — — ‚| Poask, . ＋ er 
dem per 1. Juhi 1928 errechneten Bilanzüberschuss von hc K Ziegen 4—6, polnische Schweine 12—13 Br — 5 In] An —— a EN hen 
N R H 626.3 Kronen. f OWice 37. bi tu 2 * — 
ar a — — zt Aktien k a um K Wien, 25. Januar. In der vergangenen Woche be- r eee AEIR e 
7 203 394.49 21 dem Amottisationsf nd u. K. u. de trug der Auftrieb am hiesigen Hauptschweinemarkt Sila! Sw Em — fico er 2 2 
beschlossen, den Aki ionären auf $ bisherige 100-21- Biber 5 oi en EA — | = | = 3 N 
* y ert wir 10 8 č — — r hd — + 
soll ein Tell“ der Aktien n 88 Fottschweine 2.—2.J8, englische Kreuzungen 1.90—2.25, Cegteciee: = | I Wb i| Z | 2 
umgetauscht werden, und zwar steht Jedem "Aktionär 170 25. Für Lee ehe iaa aind. die TYAS Bieres 7 2 yndykar She 
~ ; tiot $ . schige Schweine sin e Preise „ kad e Pardi Or 
a Aa a a Alan aine u Ger ad e Schaum ö fe | ap =, | i: | = [23° 
A 1 4 N $ allen, res p. 4 . $ 2 NE 
a, e e E 45 Aaa hady Wie Tuche. Warschau, 25, Januar, Karpfen im | bu cup e 5500 | em | = | Z 
mit ministerieller Oenchmigung ih Aktien k 291121 Grosshandel w Feen Bess re Po aa 7 Wysoka 254 Ages æ 2 
0 amm franko arschau | WW 4 = — EN Fe — 
um 1522500 auf, 5250000 zt. 140780 21 werden zu | Waggon unverändert behauptet, Im Kleinhandel wird Were 9850) = ee, 24 
aplt: 


diesem Zweck dem Reservekapital entnommen und 
792 750 z! dem Konto „Einzahlungen zur Se 
des Nominalwertes der Aktien auf 50 at“. í bis- 
herigen 35.50-21-Aktien werden auf einen Nominalwert 
von 50 21 umgestempelt, so dass das Kapital sich aus 


25. tot 

arauschen 

Zander ge- 

6.50—5 50. frische He- 

Das 1 für lebende 
g 


für 1 kg in Zloty gez arpfen lebend 
3.50--4, Schleie lebend 4. i tot 4—3, 
5—6, tot 34, Lachs grössere Stücke 18, 
froren 5—5.50, Hecht lebend 
ringe 1.50--2, Dorsch 2. 


er nicht einheitlich., 


Amtliche Devisenkurse, 


105 000 Stücken zu 50 zł zusammensetzt. H W ` N a 

I 2 “ echte hat in dieser Woche stark nachgelassen, die i 28. 1. 20. 1 1. 0. l. 
VVV . 
lionen zł durch Ausgabe von Stück 100.21. | meinen behauptet. aste dam 356.62 384 
Aktien zu erhöhen. Von dem ver I Juli 1928 | Butter. Berlin, 26. Januar. Amtliche Notierungen | Berint +, `. 108.01 12123 
errechneten Bllanzüberschuss in Höhe von 577 868.61 fur % kg frei Meierei in Reichsmark: 1. Sorte 1,82, HeimBTOREE eS i * Er 
Zloty werden 335 880.38 z! für Abschreibungen vere 2. Sorte 1.73, abfallende Sorten 1,57 Londok 177 EN 880 B3 
wendet und 241 979.26 21 der Spezialreserve zuge-] Eier. Lemberg, 28, Januar. Am hiesigen Eier- Yew Vox o. 2 — 
führt. markt herrscht ruhlge Tendenz. Auch die Ausfuhr | Paris —— Sa Er 

= Die Zuckerbank (Bank Cukrownletwa) In Posen [hat bel dem andauernden starken Frost vollkommen 201 . e Ru 2815 
hat auf ihrer letzten ausserordentlichen Generalver- aufgehört. Am Inlandsmarkt ist die Tendenz be- Schebbölts eee 2 ag 
sammlung beschlossen, das Aktienkapital von 7.5 |hauptet, das Angebot deckt die Nachfrage. In der f Wen Ol 125 04| 125.66 
auf 9 Millionen Zloty zu erhöhen. Die Neuemission | Proving werden 13—13.50 zt für ein Schock gezahlt ] zurieh \ 174,113 | 171.97: 


wird durch den Hauptaktionär der Bank, den Ver- 
band der westpolnischen Zucker industrie. gedeckt. der 
auch die Garantie fur die nächsten Emissionen des 


Berlin, 26. Januar Amtliche Notierungen der 
Berliner Eierbörse für ein Stück in Pfennigen franko 
Waggon Berlin: deutsche Trinkeier gestompelt über 


„ % Ueber nad trechnet 
Tendenz; behauptet. 


\ 


1 1 va — 
G a ur 


dation wieder billiger zurück zubekommen. 


* * 60- 000 . * * 2 ** * 
Ablös.-Schuld ohne Auslosungsrecht . ı » 


Adlerwerko .| 61.50| 62.25 
Aschaffenbrg. | 201.50 f — 
em 1429.12 — 
Bergen Tiefb. | 392.00 | 398.25 
Dt, Kabelwk..| — | 6350 
Ot Wollw. — — 
Ot. Bisonhd. 81.62] 81.00 
Feldmunle. .| 224.04 230.00 
Hohenlohe. _ 24.25 
Hamöoldi, | — = 
Korung, Gebr.] 7306 | -= 
Laimever. . . J. ~ — 


Dienstag. 29. Januar 1929 


I Berliner Börse, 


Börsenstimmungsbiſd. Berlin, 28. Jan., 13.30 Uhr 
Der Ultimo war bestimmend für die Tendenzgestaltung 


der heutigen Börse. Alle die guten Momente vomi 
Sonnabend traten zurück hinter den börsentechnischen 
Auswirkungen des Prämienerklärungstages. Dieser 
brachte auf fast allen Märkten Ware heraus. die nur 
zögernd Aufnahme fand. Hinzu kam, dass neue An- 
regungen nennenswerter Art nicht vorlagen, im Gegen- 
teil New York einen recht unregelmässigen Verlaui 
der Sonnabendbörse gemeldet hatte und dass ver- 
schiedene Berichte der Industrie eher dazu angetan 
waten, der Spekulation Zurückhaltung aufzuerlegen. 
Einige Auslandskauforders, die für Spezialwerte bei 
den Banken vorlagen, standen dem Angebot zwar 
gegenüber, konnten aber nicht verhindern, dass das 
Kursniveau ziemlich einheitlich bis zu 3 Prozent bei 
Spezialwerten (Reichsbank, Schultheiss, Feldmühle, 
Siemens, Schuckert, R W. E., Licht und Kraft usw.) 
bis zu 5 Prozent zurückging. Darüber hinaus lagen 
8 6% Prozent, Westeregeln 6 Prozent, Bemberg 
6% Prozent und Qlanzstoft sogar 10 Proz. schwächer. 
Bei. letzteren beiden verstimmten Meldungen von 
neuen Preisermässigungen der Kunstseidenindustrie in 
Frankreich. Hapag waren 2% Prozent niedriger. da 
man von der Möglichkeit einer Dividendenreduzierung 
bei dieser Gesellschaft hörte. Recht widerstandsfähig 
war schon zu Beginn der Montanmarkt. an dem rhei- 
nische Käufe zur Ausführung gelangten. Bei, Wald- 
hof ist heute ein Bezugsrechtsabschlag von 5% Pro- 
zent zu berücksichtigen: Der Verlauf brachte geringe 
Erholungen, besonders bei den anfangs stärker ge- 
worfenen Werten traten Besserungen bis zu 1 Prozent 
ein, Kaliwerte und Glanzstoff bis 3 Prozent erholt, 
lebhafter blieb es aber auch weiterhin nur am 
Mohtanmarkt bei erneuten Kurssteigerungen bis zu 
1% Prozent. Anleihen etwas nachgebend. Ausländer 
geschäftslos, Stadtanleihen eher angeboten. Pfändbriei- 
markt gehalten, das Geschäft erfuhr an diesem Markte 
eine kleine Belebung, Vorkriegskommunalobligationen 
wurden etwas stärker gesucht. Devisen bei stillem 
Geschäft leichter, Geldmarkt bei unveränderten 
Sätzen trotz des nahen Ultimos verhältnismassig 
flüssig. Im weiteren Verlaufe hemmte aber doch die 
Ueberlegung. dass bereits übermorgen Zahltag für 
teilweise nicht unbedeutende Differenzen Ist. das Ge- 
schäft. Es kam immer noch Ware heraus, aus Kreisen, 
die schiebungsmüde geworden sind, oder die hofien, 
den Report zu sparen und ihr Material nach der Liqui- 
Im freien 
Verkehr wurde übrigens bereits heute schon fast nur 
noch per Ultimo Februar gehandelt. 


Anfangskurse.) Terminpapiere, 
Dt. R.- Bahn Goldschmidt . 
A. G. t. Verkehr Hbg. Elx.-Wu. 
Hamb. Amer. Harpen, Bgw. 
Hb, Südam. Hoesch. 8 
Hansa . . . Holzmann 
Nordd, Lloyd. Ilse Bgbau. 
AuDuKrAnai, Kali. Asch. 
Barmer Bank Klöcknerw. 
Rerl.Hls,- Gas, Köln - Neuess. 
Com. u. Pr.-Bk. Löwe, Ludw... 
Darmst: Bani Mannesmann 
Deutsch. Bank Mans. Bergb. 
Dise.-Oes. Metallwaren 
Dresdner Bk. Nat. Auto - Eb. 
Mtdtsch. K. Bk. Oschl. Eis. Bd. 
Schulth. Patz. Oschl. Koksw. 
Ss Or enst. u. Kop. 
Bergmann Ost werke 
Berl. Msch.- F. Phöniz Bgbåu 
Buderus Ri Braunk oh. 
Cop. Hisp. Am. 

Chafl. Wasser 

Conti Caoutch, 

Banier nens 
r 

Dt, Erdöl-Ges, 

t. Maschinen 

nam. Nobel 

Lief. - Ges. 
El. Licht u. Kr. 
Essen. Steink. 
u G. Farben 
Felten u.Gulll. 
Gelsenk. e 
Ges, t. el, Unt, 


ae sus.» 


Tendenz: abgeschwächt. 
Amtliche Deviseukurse, 


28,1. | 28. 1 28. 1. | 261, 

Geld‘ | Baier Geld | Brief 
Buenos Airs . o 1.773] 1777 1a) 1i. 
Canad? Dee Pa E ae EL | 4.19 4.20. 4.190 fett- 
Konstantinopel > 2. $ > | 2088] 87 zo| soso 
London . eeure | 20,30 20.43 | 20.396 | 20.436 
New York k e e + | 4250 | &2133 | 42085 | 42145 
Rio de Janeiro . » . 0.5015] 0.5935 | 0.502 0,504 
Uruguay . . .. 4.30 4.324] 43.6] 4314 
Amsterdam 108.56 | 168.90 168.63 | 168.97 
Athen 5.435 5.445 5.435 | 5.445 
Danzig 2222222: lorsasl 6 atase | sides 
an io „„ oo „ „ „81.635 N 
Heisinglors „2 ».» 10.578 | 10598 | 10,579 10 
italien . e-s „ 124.015 . R 
Jugoslawien „ „% „ 1 7.399 343 739 
Kopenhagen 116 1238] 11218 112.40 
Li on — «| 1848 18.52 18.58 | 1862 
Oslo. > s s os oo [1120| 112,16 11268 112,31 
Paris s s os 16.435 16.475 f 16.435 16.478 
Prag s.s. ooy v 412446 12.468 12 u 2.467 
dehwels l 90.66 61.02 81.145 
ee 3042| 3048| 3034| 3.040 
Spanien 2 re 68,64 68,82 68,68 | 68,82 
Stockholm » s. » > + » | 11238 | 112.60 | 11242 | 112.04 
sudapest. , 4 7a 7330| 941 7 23.44 
ww. ig .. b 39.115 | 59.235 58.11 59.23 
Kerr 200 2095) 20.015 | 20.955 
Rovkiawilt /100 Kronen... . | 3221| 9233| 9221| 92.58 


/ 
Der Ttoty am 26. Januar 1929. Zürich 58.20, London 
43.25, New York 11.25. Bukarest 1847, Budapest 
(Noten) 64.10-64.40, Prag 378.25, Mailand 214.50, Wien 
79.5950--79,8750,. Riga 58.75. 


Notenkurse. Im privaten Bankverkehr zahlte man 
am 28. Januar für 1 Dollar 8.87-8.88 zt, 1 engl. Pfund 
43.07 zł, 100 schweizer Franken 17078 zł, 100 fran- 
zösische Franken 34.68 2, 100 deutsche Reichsmark 
211.00 zł, 100 Danziger Gulden 172.38 21. 

—— ———f ma aea D 


Sämtliche Börsen- und Marktnotlerungen sind. 
Gewähr. 


> Dojener Tageblatt 


Cukrownia Koscianska — Zuckerfabrik Koscian 
Spölka Akcyjna. 
Geschäftsbilanz per 31. Mai 1928. und Verlust Konto für "des Jalir 1927728 


Aktiva. Passiva. Verlust. Gewinn. 
I. Grundstück-Konto ....;. 93 755/40] 1. Kktien-Kapitall . 1 835 000 — || Allgemeine Unkosten: j Verbliebener Gewinn aus 
2. Gebäude- und Bau-Konto| ! 619 916|— | 2. Reservefonds. ... . . 385 124114 a) Prozente u. Provisionen] 476 376198 dem Jahre 1926/27 . 9 443[25 
3. Maschinen- u. Apparate- 3. Amortisationsfonds ...... 1 509 579/20 7 1 1151 
PP b) Versicherungen ...... 26 699059 Aus der Fabrikation 974 481]: 
Wirst 4280 881 — 3 Dampfpflugschuldscheine 22 080 — e Handlungsunkosten. 67 035 ? 
4. Eisenbahn-Anlage und ! 5. Dr. von Chlapowski’sche d) Nicht e Aus dem Verkauf alter A} 
Fahrzeuge-Konto,,.... 21 000| 5 ie Arbeiter 497 Sr eig 56.679 Maschinen u. Apparate 14 252]35 
5. Wohnhaus- u. Platz-Kontof 68 737/50 der Zuckerfabrik Ter Ne 2 i 
6. . 6. Dividende (nicht enthoben 1500— I e) Pacht f. d. Anschluß- Dividende von Aktien der 701 — 
: : | gleis und Lagerplätze 6 09 Bank Polski. 35 3 
Kontor ae S Aa 2000/-| 7. Ausländische Credite ....|2 343 809)94 f) Ausgaben f. woh hitätige 2 
Ma Dampfpriig" KORTO oiie 32 847 18 8. reg RETTEN 738 925 5 Zwecke 3 993 
8. Bewegliches Inventar „..| 67 447/10] 9. Akzise- Konto S] ee ee ar 5 5 
9. Lebendes Inventar 7379030 10. Banken: 8) Stempelsteuer ....... 21,702102) -664 671195 
t0. Banken: 3 Steuer: 
a) Laufende . a) Gewerbe- Steuer (Um- 
Konto .. 368 935,51 b) Ausfuhr- | BEED) ee 252 779/2? 
b) Zucker- Konto . . 204 566,90] 1 911 177119 || b) Einkommen-Steuer . 145 480! 
Kento . . 1 459 139,66 4 iger. 276 898180 [c) Vermögen- Steuer 
c) Akzisen- x ... 85750205 || d) Miets- und Immobilien- 
Konto ..1 572 686,501 3 400 761167113. Diverse 118 714/80 ee RER 
31. Schuldner. u. Ca Bi 194 204160] 14. Gewinn ses. 169 829/23 || e) Gewerbe-Patente .... 
in Rübenlieferanten 68 783154 f) Akzise- Patent 952 —] 432 978038 
3. Bar bestand Den 7 262157 i j 105 i 
14. Wertpapiere; | e eee 
a) eigene .... 385 786,85 . | 3) eee e 
b) Arbeiter- b) rbeitslosen- Ver- 
fonds. 2072. 387 858085 À | ea, — * sene 
15. Remanent: | g 
8 ae . . . 2374 285, — ich Untall-Versichereng 
) Trocken - 
schnitzel 17 344,88 110 391/61 
c) Kohlen. 27 710,55 
d) ER, RZ 0 4 586/29 
e). Kalksteine 2 | sa 
Materialien 505 946,95 ; f. oratione Bonto: 
g) Rüben- 1 a) Gebäude und Bau 
samen 14 186,001 2 945 254147 b) Maschinen u. Apparate 
16. à conto Ruben | ©) Fahrzeuge u. Eisen- 
1928: bahnanlage ....... 
a) Rüben- d) Wohn bäude 
samen. t98 043, 
, . d / ñę / 
dünger .1 488 393, 29 1 686 43709 
ooo | . 169 829 23 
14895521014 / | |14895521 14 — 54711 
Cukrownia Kosclaiska — . Koscian 
Spölka Akcyjna 
Aktiva. Umgerechnete Bilanz brutto per 1. Juli 1928. | Passiva. 
Gebäude- und Bau Ko-t z .. :. 1615520, [ Aktien-Ka ter E a Le ken 
70% von von. zł 624 420, — — Pw B 20 437 094, — 2052 614 * 3% II. laut mrechnung % ae 917500, — 2 752 500] — 
Maschinen- und Apparate- Konto A: 7280 881,— =U  Reservefonds .........- —— U ** 3 — ; 
200 00.252332 e 1.032 682. 5 913 563 4 Lat OTOCARMIE une neun eh ehg 0a een eiaa er i AUT RUHE 592533 [94 
Eisenbahn-Anlage und Sansa Konto . 21 000, — Amortisatiqns fonds 5020 
70% von z 21 000,— „m... ......n..n............. 14 700, — 35 700 ba laut Umrechnung „ „%%% %% %%% %%% %%% %% %%% „„ „„ „„ „ „4 754 789,60 2 264 368 80 
Wohnhaus- und Platz-Konto. Da N a N ERENER O ART Spezialfonds FF — 
in èÄę: !!! Lt. 28 621.50 97 359| — N Umrechnung „ 86 625, — 86 625 | — 
Dampfpflugschuppen- Konto eee h eee C77. TE O OES 
he von zł 000, — ................n....00s00%+ el 400, — 3400 — ut Umrechnung ——— * *ũ „MF er“ 15 456.— 37 536 we 
a nn N K EATE 50 780,45 % es nein TT:: „ 
700% Ven ee 15 456, — 66 242 45 laut Umrechnung e e ee 148 173,10 . ie 
Grundstück-Konto .,.... her BE ER BIER e 93 755 40 Gläubiger FF —2—* * 
e e e e scan ahnen dieses heul 67 447 10 Rübenlieferanten....... C00 aream g? 
Iabeniee Inventar: . aoa ATA ee N: 7 379 | 30 Ausländische Kredite. e he ee een Da dad 3203 305 97 
leer , ße EA E AAN N N ONORE 5 092 | 66 Akzepto . . N 5 RER 14 H 50 
Wertpapiere: an Akzise-Konto ..... RER. n e 2 
n ͤ „ ˙ . 32388 TOO] % %% TV/ / een 
88 z A RE I AN 2 072| — MORE EU NE ̃ TTT. ß 43 | 20 
SCC ͥ ˙ mn TT 3253 476| — Dr. von Chlapowski sche Stiftung für die Arbeiter der Zuckerfabrik 2 072| — 
mr . E E CATS ia RE 200 371 | 60 Dividende (nicht enthoben) ....... e n j 16959 B 
PTT Me ie 15 Reingewinn ‚ —U)qũ2w ß „„ „„ „„ „ „ „„ „„ 9 829 
u „ „„ E E „% „ „4 6„ 6 2 „ „ „% „%„%„%„„%„„%„%„% % „% „%%% %% % %%% „„ „„ „44 
Trockenschnitzel —— PP 3 %9 8 543 89 
Sonn „ ; ĩͤ rare 28 800 44 
BON EN o ö T ̃᷑/ĩ— 1749| — 
Kalksteine ........... 2„5352„ů5*5*ů2ꝛ5˙ „446 4 032 Sm 
r CETIRI EITE deu 515 516 | 26 
Rübensamen 212 229 | 89 
Kunstdünger 1493 658 84 
Sozialische Versicherungen 4 502 | 86 
Allgemeine Unkosten 49 471 85 


Beamtengeh älter 
Arete 
o 


Beamten- -Unterhaltungskosten E 
Konservation-Eisenbahn-Anlage und Fahrzeuge Konto EAEE 
„ Gebäude- und Bau- Konto 557575 


Maschinen- und Apparate- Konto 
Dee dee een ee ‚•q 2 REA 


16 334 243 | 31 16 334 243 | 31 


Verlangt überall 
Bohnermassef: ER 


belle 

1 erhalten Sie 3 

J X schnell und gut & 
jeder Art 1 


diese erzeugt schönen Hochglanz und angenehmen Geruch. Fenster u. Türen ¢ 
* 
— — a 


Lockenwickler, Brennscheren, 

Kämme, Bürsten, Manikür- 

?4 artikel, Parfümerien, Rasier- 

maschinen, Rasiermesser 
billigst 


{ St. Wenzlik, Poznan 


Aleje Wee 19 


en TT TN 


Sind Sie nervös? 


Dann verlangen Sie koſtenfrei unſeren ausführl. 
Wegweiſer zu gefunden und ſtarken Nerven. 


Dr. Gebhard & Co., Danzig. 


Brubenbol 


Kelims Saison- Wir ſuchen dauernd i 
Pelze usverkgut Hypot -| 
K. Kużaj Gold-u. Silber- errenpelze eigene Aus- . ee M 1D. Qulsch s 
jowie Grubenholzbeſtände zum Selbftein- 27 Grudnia 9 Münzen, aulit Schmuck arbeitung von 155;— ab. an erſter Stelle zu hohen m es 
ſchlag kauft gegen Kaffe und alte Silbergegen- Aut alles andere halber Preis . . ah Pl Zinsſätzen auf erſtrlaſſige Grodzisk- Pornaũ 363 N 


Ak ar Nane Grundſtücke in Stadt und Früher Grätz-Posen). A 
oj. zu verk, „aemna“- Provinz. „ mertatot : Sp. 
Aufomobi 4: se o, Poznan, Skosna 8 —— 


n Tel. 1636. 


Hände taufe und zahle] Magazyn Futer 1 Odzieży 


eee e B. Hankiewicz 
W. Kruk, Juwellee | Poznan, Wielka 9. ; 
Poznań, 27 Grudnia 6,| Eingang ul. Szewska. 


Kopalnia! sy. ue., Ratowice 
Oddział Wronki. 


Mit Erinnerungen an Leſſing po die Er⸗ 
Innerungen der Lauſitz an das 18. Jahrhundert. 
enn man den Saal betritt, fällt der Blick auf 
den großen Leſſingkopf, ein Geſchenk der „Voſſi⸗ 
ſchen Zeitung“. Lange war Leſſing ja ihr urteils⸗ 
kräftiger Krititer; ihr Beſitzer würde einer ſeiner 
achkommen. 
Die Bilder der Ahnen Leſſings grüßen von den 
Bänden. Die Geſichtszüge jenes Großvaters 
Theophilus find 
das Geſchlecht in Kamenz eingepflanzt hatte und 
in ſeiner Doktordiſſertation für die Duldung aller 
eligionen eingetreten war. Bittgeſuche der 
kleinmütigen Mutter und des Vaters Lieder im 
Kamenzer Geſangbuch geben das Konterfei der 
Itern. Von ihnen fehlt jedes größere Bild. 
Durch Anton Graffs berühmtes Altarbild und 
„das Porträt des fünfjährigen Leſſing wird die 
Ausſtellung gekrönt. Das Werk des Kamenzer 
Malers Glymann befindet fih im Beſitz des 
armherzigkeitsſtifts. Die Eltern ließen es 
Malen. Der Fünfjährige wollte nicht mit dem 
Vogelkäfig, ſondern mit einem großen Haufen 
ücher abgebildet ſein. And die kecken Augen 
es Knaben im roten Gewand blicken auf das 
aufgeſchlagene große Buch da auf ſeinen Knien. 
in mächtiger Berg Bücher liegt zu ſeiner Seite, 


5 


Lämmchen ee Die heranwachſende Jugend 
der Leſſingſtadt intereffiert fih am Jubiläums⸗ 
age für die ausgegrabenen Schätze. 

Die Stadt Kamenz hat den langgehegten 
Wunſch, durch die Gründung eines Leſſing⸗Natio⸗ 
naltheaters ſeines größten Sohnes Andenken zu 
ehren, endlich fallen laſſen. Unter Beteili ung 
weiter Kreiſe wird am Nachmittag des Jubi⸗ 


— — 


Die Regierung gegen 
die Paßermäßigung. 


Warſchau, 26. Januar. Wie der ſozialiſtiſche 
»Robotnif“ erfährt, nimmt die Regierung gegen⸗ 
ber der in der Finanzkommiſſion bereits in allen 
Leſungen beſchloſſenen Herabſetzung der Gebühren 
ur die Auslandspäſſe einen ablehnenden Stand: 
punkt ein. Die Regierungskreiſe ſind der Mei⸗ 
nung, daß eine Herabſetzung im gegenwärtigen 
ugenblick mit Rückſicht auf die Paſſivität 
at polniſchen Handelsbilanz unzu⸗ 
läſſig ſei. Eine Herabſetzung würde auch nach 
Anſicht der Regierung dazu beitragen, daß die 
dolniſchen Kurorte, die bei dem gegen⸗ 
wärtigen Stande der Paßgebühren die beſten 
Ausſichten verſprechen, in ihrer Entwicke⸗ 
ung gehemmt werden würden. Der Stand⸗ 


Robotnit“ zufolge, durch einen Regierungsver⸗ 
treter 
milion dargelegt werden, die am⸗ Mittwoch, dem 
. d. Mis, ſtattfinden wird. 1e í 
| Ira „go Diskuſſion über den IM Yeu tf hen 

ub ei achten entw der, wie 
ereits mitgeteilt, im > — Diikter Leſung 


genommen wurde, gab man der fe 
dieſer Paßmauer zur B 


tes weſentlich beitragen und der Staatsſchatz 
hieraus gro be Vorteile ziehen werde. Es ift 
 nzunchmen, daß auch das Plenum des Sejm 
und der Senat ſich dieſem einzig vernünftigen 
Standpunkt anjhliehen werden. Ob dann 
lreilich die Regierung dieſen Beſchluß zur 

usführung bringen wird, bleibt abzu⸗ 
warten. Immerhin: ſie kennt dann wenigſtens 
die Stimmung der Bevölkerung! 


Bergwerkexploſion 
in der Mandſchurei 


F peur 7 m * Berg- 
erk bei Yentai ereignete ne Erplofion. 
rei Japaner und 100 chineſiſ 2 


den vermißt. 


Anterbrechung des Bahnverkehrs auf 
der öſterreichiſchen Südbahnſtrecke 
infolge Schneeverwehung. 

Wien, 28. Januar. 
ſtrecke ſind derartige 


bend keine Züge im Wiener Südbahnhof einge⸗ 
lahren find. Es wurden noch 300 Mann an die 
Südbahnſtreche delegiert, um die Aufräumungs⸗ 
arbeiten zu beſchleunigen. 


politiſche Rede 
des Arbeitsminiſters Loucheur. 


Paris, 28. Januar. (R.) Arbeitsminiſter 
Loucheur erklärte in einer bei einem 
antelt in Loudéac (Bretagne) u. a.: Der 


künftige Neparationsſachverſtändigenausſchu 
die Aufgabe, die zwiſchen Frankreich a ch⸗ 
and zu ſchaſſenden Beziehungen feſt zulegen. 
S handelt ſich darum, die beiden Völter wieder 
u verſöhnen, dem alten Europa ein neues Leben 
du geben und für mehrere Jahrhunderte ein end- 
| Mültiges Statut Frankreichs feſtzulegen. 


Schwere Anfälle beim Winterſport. 
Berlin, 28. Januar. (R.) Der lebhafte 
Winterſportbetrieb, der ſich am geſtrigen Sonn⸗ 
tag in und bei Berlin abſpielte, hat, laut Mon⸗ 
bag-Poſt, eine Netordzahl von Unglücksfällen zur 
Folge. In den Verliner Krankenhäuſern wurden 
Über. 100 Perſonen eingeliefert, aber nur Schwer: 
verletzte, im ganzen 27, wurden in den Kliniken 
‚ Wrüdbehalten. i 


feſtgehalten, der im Jahre 1681 


während der Bruder Theophil neben ihm ein Bild 


Aus der Republik Polen. 


punkt der Regierung in dieſer Frage wird, dem 5 


in der nächſten Sitzung der Finanzkom⸗ 


Die letzlen Telegramme. 


*Poſener Tageblatt = 


e a der Grundſtein zu einem Leſſing⸗ 
Haus, das nun wirklich Leſſing⸗Haus heißen 
wird, gelegt. Für ein Muſeum und für eine 
Volksbücherei wird in ſchönem, waldigem Ge⸗ 
lände das neue Heim Fa affen werden Die 
Leſſing⸗Haus⸗Entwürfe, die in der Ausſtellung 
gu ſehen waren, haben dem Architekten Kiek: 
ing (Kötſchenbroda) den Preis gebracht. Der 
Bürgermeiſter von Kamenz, Gebauer, verlas die 
Grundſtein⸗Urkunde, Sachſens Miniſterpräſident 
ri brachte 25000 Mart als Geſchenk des 
taates, für das Reichsminiſterium des Innern 
begrüßte Dr. Donnewert die neue Stätte 
deutſcher Kultur. Im übrigen hatten die Ka- 


mit 


verdient gemacht haben. \ 
lung der evangeliſchen Mitbürger fei für 


ſchen Ländern 


rika und Schweden nicht 
bleiben wird. 


Herr Deven in Amerika. 


menger Filmoperateure zu tun. Die ganze] Reuyork, 27. Januar. Der Finanzberater D e- 
Bürgerschaft von Kamenz wohnte dieſem feiet Iycy ift mit Wel iger Verſpätung in Neu⸗ 
lichen Akt bei. ffen, wo er von den Ge⸗ 


; or i ro 
ann gab es noch eine großartige Feſtfeier am A t einget 

Abend, deren künſtleriſche Leitung der Dresdener 
Kapellmeiſter Kurt Striegler übernommen 

hatte. Ein Werk von ihm, Hymnus „An Leſſing | 
für Männerchor und Orcheſter, erlebte feine Ur- 
aufführung. Feſtredner aber war Georg Wit⸗ 
tomwjti, Profeſſor an der Univerſttät Leipzig, 
einer der beſten lebenden Leſſing⸗Kenner über⸗ 
aupt. Auch er entwickelte, wie die vielen 
Delfnapreifer dieſer Wochen, ein anſchauliches 


der Wiedergabe hervorgeht, nicht geſtreift 


olens ſei, der die Klugheit und Tüchtigkeit der 
den Arbeitseifer des 


er 2 polniſchen Regierung un 
von Pexrſönlichteit und Werk. Und auch a = pe Volles r e Einem Frem⸗ 
er rief am Schluß mit Goethe aus, daß ein den, der jetzt in Polen weile, müſſe es ſchwer 


ann wie Leſſing unſerer Zeit not tun würde. 
8 e eier endete mit dem üblichen 
Feſtkommers und dem ſtolzen Gefühl der Be⸗ 
völkerung, das Erbe feines Geiſtes gepflegt und 
ihn nun ganz für ſich gewonnen zu haben. Nun 
kann Kamenz wieder hundert Jahre ſchlafen. 
Dr. Kurt Sauer. 


ſallen, feſtzuſtellen, daß Polen dasſe be Land jet, 
das ſo ſehr gelitten habe, daß man die Verluſte, 
die ihm durch die Kriegsoperationen zugefügt 
wurden, auf nahezu 2 Milliarden Dollar an⸗ 
nehmen könne. 

ie polniſch⸗amerikaniſche Handelskammer gibt 
am Dienstag zu Ehren des Herrn Devey ein 
Frühſtück im Bankers⸗Klub. 


Die Krankheit des Außenminiſters. 

Warſchau, 28. Januar. Wie Regierungsblätter 
melden, ift der Außenminiſter Zaleſtki an der 
Grippe erkrankt und hat vor einigen 
Tagen ſeine Amtsgeſchäfte an den Vizeminiſter 
Dr. Wyſocki abgetreten, der am Sonnabend 
vom 142571 Bil 5 5 im Belvedere in län⸗ 
gerer Audienz empfangen worden iſt. 


Die Grippe. 

Warſchau, 28. Januar. Nach Angaben des Ge- 
ee find im Laufe von zwei 

ochen 708 Grippeer krankungen, daxun⸗ 
ter 8 mit tödlichem Ausgang, gemeldet worden. 
Der größte Prozentſatz entfällt auf die Wojewod⸗ 
chaften Pommerellen, Lodz und Pole⸗ 
ien. In den aufgeführten Ziffern ift der ge- 
amte Umfang der Grippe nicht berückſichtigt, da 
nur die ſchwierigeren Fälle gemeldet werden und 
die Meldepflicht erſt in den letzten Wochen ein⸗ 
geführt worden iſt. 

Feuer. 


Biatyftot, 27. Januar. Geſtern nachmittag 
brach auf bisher unaufgeklärte Weiſe in der 
Finanzkammer ein bedrohliches Feuer aus, das 
die benachbarten Gebäude ſtart * 
N neu ermene hatte ſchwere Arbeit, des Feuers Herr 

en. 


zu wer 
Der Papagei. 

Warſchau, 28. Januar. Nach einer Meldung 
des „Kurjer Czerwony“ foll fih der verſtorbene 
Dr. Bogucki von ſeinem Papagei, der einer 
e zum Opfer gefallen war, angeſteckt 

i j 


Das Budget in den Kommilfionen. 


— 28. n der Sonnabend⸗ 
Lens er Haushaltskommiſſion iſt die dritte 
zeſung des Budgets beendet worden. Beim Bud- 
get des Arbeits⸗ und Wohlfahrtsminiſteriums 
nahm die Kommiſſion einen Antrag der Abge⸗ 
ki und Prager aus Strei⸗ 


anuar. 


Senator Evert fritt für die Rechte 
der Evangeliſchen im Heere ein. 
Pz. Durch die polniſche Preſſe ift kürzlich eine 

Mitteilung gegangen, wonach für die Gendar- 


Die potnifchen Konfularverfreter 
Unia in Lemberg junge Leute für den R 


in Rußland. 


Moskau, 27. Januar. Geſtern wurden hier die 
dreitägigen Beratungen der zweiten Jahresver⸗ 
ſammlung der polniſchen Konſuln in Sowzet⸗ 
rußland beendet. Die Beratungen waren der Ver⸗ 
einheitlichung der Konſulatspraxis und einer 
Reihe von Wirtſcha ts⸗ und Handelsangelegen⸗ 
citen gewidmet. en Vorfitz nen der Ge- 
2 71 Patek. Das Außenminiſterium war 
durch den Abteilungschef Raczynſki und den 
Departementsreferenten Dr. Dabrowſki ver⸗ 
treten. 
Aerzte und Krankenkaſſe. 

Poſen, 28. Januar. Heute treffen auf Ein⸗ 
ladung des Aerzteverbandes Delegierte des 
Arbeits⸗ und Wo a eie Ben ein, um 
die Richtlinien für die Beilegung des kon⸗ 
traktloſen Zuſtandes mit der Kranken⸗ 
kaſſe feſtzulegen. 


Klub der Barlamentsberichteritatter. 

Warſchau, 28. Januar. Am Sonnabend fand 
die ee des Klubs der Parla- 
mentsberichterſtatter ſtatt. Zum Vor⸗ 
ſitzenden des Klubs wurde Herr Bazylewſeki 
wiedergewählt, zum Vizevorſitzenden wählte die 
Verſammlung Herrn Wier 9710 ki von der 
„Gazeta e zum Schri tführer, Herrn 
Stach no w i vom „Kurjer Poranny“, zum 
Komana rau Osberger von der „Gazeta 


Unteroffiziersſtand geſucht werden. Unter den 
üblichen Anforderungen in bezug auf Aus⸗ 
bildung, Stand uſw., war auch das römiſch⸗ 
bunch Bekenntnis hervorgehoben. Im Zu⸗ 
ammenhang damit hatte der Senator Evert, ein 
ührendes Mitglied des evangeliſch⸗augsburgi⸗ 
chen Konſiſtoriums und der Präſident der evan⸗ 
eliſchen Gemeinde in Warſchau, ſich an ver- 
Bene maßgebende 1 Stellen gewandt 
und gegen eine ſolche Verletzung des evangeli⸗ 
ſchen Empfindens ſchärfſte Verwahrung eingelegt. 


Die franzöſiſche Nordgrenze. 


Paris, 28. Januar. (R.) Kür einen ſtarken 
militäriſchen Schutz der ns Sik en 
Nordgrenze ſprachen fih die A mA, chen 

andelstammern in einer Eingabe an den 

riegsminiſter Painleve aus. Der Kriegs: 
miniſter antwortete, daß die franzöſiſche Nord⸗ 
Er auch in dem 7 lan der franzöſiſchen 

renzbeſeſtigungen einbegriffen jei. Die urch⸗ 
2 dieſes Planes hänge von der Finanzlage 
ab. Die Feſtungsbauten werden nach der Dring⸗ 
lichteit begonnen werden. Dabei würde die 
Nordgrenze nicht vernachläſſigt werden. ; 


Falſche Nachrichten. 
ge nuar. (N.) Der ehemalige frane) 
r lint 


oznanſta i Pomorſta“, außerdem drei weitere 
orſtandsmitglieder. 
Drohende Streikgefahr 
in Oſtoberſchleſien. 


Kattowitz, 28 Januar. (R.) In einer hier 


Herriot, einer der Führer ; r. 95455 
de sbürgerl i abgehaltenen Betriebsrätetonferena der Berg⸗ 
erklärte gestern 3 5 a are ne ee Oſtoberſchleſiens wurde die Arbeits- 
Gerüchte über ſein bevorſtehendes Ausſcheiden 


ältnis im Bergbau zu kündigen. Werden die 
orderungen der Arbeiter nicht bis zum 11. Fe⸗ 
bruar berückſichtigt, ſo beginnt der Streik. 


Fürſtin Radziwill geſtorben. 
Warſchau, 28. Januar. Aus Rom kommt die 
Meldung, daß die Witwe des verſtorbenen Fürſten 

erdinand Radziwikk, des langjährigen Vor⸗ 
genden des polniſchen Klubs in Berlin, g z 
ſtorben ift. Sie läßt einen Sohn, den Abge⸗ 
ordneten i 
zurück, die mit dem Departementsdirektor Potocki 
verheiratet iſt. In 
darauf bingemieten, vap 
ihres Anteils an der katholiſchen 


aus dem politiſchen Leben fa lſch jeien. 


der Breslauer Doppelraubmord 
aufgeklärt. \ 


Breslau, 28. Januar. (R.) Der Doppelraub⸗ 
mord in der Nacht zum 16. d. Mis, in Ben hieſi⸗ 
gen Groſſeſchen Schauklokal hat feine Aufklärung 

efunden. Einer der beiden Täter, der Kellner 

teuer, wurde verhaftet. Sein Mithelſer i 
— und führt die geraubten Gegenſtände mit 


a ermächtigt, heute das Arbeitsver⸗ 


die Verſtorbene wegen 


Beſuch des Reichsbankpräſidenten ktion zur Zeit 


in Paris. . des Kulturkampfes vom Papſt Leo XIII. ausge: 
Paris, 28. Januar. (R.) „Excelſior“ meldet aus zeichnet worden jei. 
er lin: Reichs bankpräſident Dr.] Warſchau, 28. Januar. In Krakau ſtarb im 


chacht werde heute in Paris eintreſſen, um 
Unterrebungen mit verſchiedenen Perſönlichteiten 
der politiſchen und Finanzwelt zu haben. 


97. Lebensjahre ein Veteran des Aufſtandes von 
1863, ar Marek, der Vater des Gejm- 
Vizemarſchalls Zygmunt Marel. 


Senator Evert betont, daß die Bekanntmachung 
§ 96, 11 und 114 der Verfaſſung nicht übers 
einſtimme, und daß durch eine ſolche Behandlung 
die evangeliſch⸗polniſchen Staatsbürger nicht bes 
nachteiligt werden dürfen, zumal ſie in der Ver⸗ 
ee und auch noch Gig ſich um Polen ſehr 
ine derartige an 

olen 

von großem Nachteil, da fie in den proleſtanti⸗ 
insbeſondere in England, Ame⸗ 
ohne Nachwirkung 


ndtſchaftsräten Lepfowjti und Wojtkıes 
wicz ſowie dem Generalkonſul Rozwadow⸗ 
Li begrüßt wurde. Herr Devey hat dem Korre⸗ 
pondenten der Polniſchen Telegraphenagentur 
eine Unterredung gewährt, in der er dies⸗ 
mal das Minderheitenproblem, wie aus 


at. Er erklärte u. a., daß er ein Enthuſiaſt 


Die |å 


Luthers. 


anuſz Radziwikl, und eine Tochter 
In polniſchen Blättern wird zei 
R 


De Diktatur in SüdMlawien. 


Wien, 28. Januar. (R.) König Alexander von 
Südſlawien verkündete geſtern ein Geſetz, durch 
das die Vereinheitlichung der Strafgeſetz⸗ 
gebung in gan S beſtimmt 
wird. eiterhin bat der König verordnet, daß 
künftig der Miniſterpräſident gegenüber dem 
Kabinett eine ſtärkere Stellung beſitzen 
jolle und allein berechtigt fei, mit Gegenzeichnung 
der Miniſter, Beſchlüſſe ip faſſen. Bisher be⸗ 
ſchloß das ſüdſlawiſche Kabinett in feiner Ge⸗ 
ſamtheit über die zu ergreifenden Maßnahmen. 
———— lan 


Seerecht und Kellogapakt. 
London, 28. Januar. (R.) Ueber die Frage, 
in welcher Zeit das neue amerikaniſche Flotten⸗ 
e ausgeführt werden ſoll, iſt eine 
Entſcheidung noch nicht gefallen. Präſident 
Coolidge wünſcht bekannklich die Bejeitigung 
der ſogen. B ufriſtklauſel, die den Beginn des 
Baues der 1 Kreuzer innerhalb von 2 Jahren 
fordert. Der künftige Präſident Hoover foll 
ſich dagegen für die Beibehaltung der Baufriſt⸗ 
klauſel ausgeſprochen haben. Außerdem foll 
Hoover nach engliſchen Blättermeldungen die Mb- 
ſich haben, eine Konferenz der führen⸗ 
den Seemächte einzubrufen, um ein 
Abkommen über das Seerecht, mit bejcnverer 
Berückſichtigung der Rechte der Neutralen im 
Kriege zu erörtern. Dieſe Frage ift im ameri- 
kaniſchen Senat bereits am Freitag durch den 
bekannten Senator Borah angeſchnitten wor- 
den. Ein der engliſchen Regierung N 
des Blatt erklärt, daß die Erörterung des See⸗ 
rechtes an dem Tage unvermeidlich werde, 
an dem England und Amerika den Kellogg⸗ 
patt unterzeichneten. Weitblickende eng⸗ 
liſche Politiker feien der Auffaſſung, daß der 
DE LU Wert des Kelloggpaktes darin be⸗ 
ſtehen ſolle, eine Einigung über die ſogen 
Blockadefrage herbeizuführen. 


Die geplante Aufrollung 
des Blockaderechts. 


London, 28. Januar. (R.) Der diplomatiſche 
Korreſpondent des „Daily Telegraph“ 
ſchreibt: Nach den letzten Meldungen ſcheint es, 
daß der zukünftige Präſident der Vereinigten 
Staaten, Hoover, nach feinem Amtsantritt eine 
Konferenz der führenden Seemächte zur Erörte⸗ 
rung des Rechts, mit beſonderer Berückſichtigung 
der Stellung der Neutralen im Kriege einzube⸗ 
rufen gedenke. Tatſächlich wurde die baldige 
Aufwerfung dieſer wichtigen und ſach⸗ 
lichen Seite des Seekriegsrecht unvermeidlich von 
dem Tage an, wo Großbritannien und die Ver⸗ 
einigten Staaten den Kelloggpakt unter⸗ 
zeichnet hatten, ohne die Regelung ihrer Mei⸗ 


immer, 
den läßt, auf Grund deren Amerika von den 
anderen Seemächten bezüglich der Ausübung des 
Nana 

egenleiſtung 
daß ſie 


worden iſt. 
— — 
Deutſches Reich. 
Revolveranſchlag 


auf Profeſſor Baiſch. 

Stuttgart, 28. Januar. (R.) Auf Profeſſor 
Dr. Baiſch, den Vorſtand der ſtädtiſchen Frauen: 
klinit in Stuttgart, ijt ein Revolveranſch ag ver⸗ 
übt worden. Jetzt wird von den Rechtsbeiſtänden 
des e erklärt: Der Täter, der in den 
letzten Jahren mehrfach zu längeren Freiheits⸗ 
ſtrafen verurteilte e Erwin Berger, 
atte in letzter Zeit von Prof. Baiſch größere 
eldbeträge durch Drohungen zu erlangen ver⸗ 
ſucht. Sein Anſinnen wurde abgelehnt. Als 
Berger nun auch mündlich ſeine Forderung wie⸗ 
derholte und von Prof. Baiſch erneut eine glatte 
Ablehnung erfuhr, gab er einen Sch auf Prof. 
Baiſch ab, der dieſen verletzte. n weiteren 
Schüſſen konnte er gehindert werden. Der Täter 
ſelbſt gibt an, daß er aus Rache gehandelt habe, 


Erdſtoß. 

Stuttgart, 28. Januar. E Von den Inſtru⸗ 
menten der Hohenheimer Erdbebenwarte wurde 
in der Nacht zum Sonntag vr, nach 12% Uhr 
ein leichter E 5 ben chnet. Der Herd 
liegt in ziemlich naher Entfernung. 


Der Senior der Luther -⸗Nachtommen 


Nachtommenſchaft aſtor Sartorius in Dankels⸗ 
auſen gehört, ſtammt von einer Tochter Johann 
artin: Luthers II, des Enkels Johann Ernit 
Die Geſamtzahl der lebenden Nam- 
kommen Luthers beträgt zur Zeit 648. 


Die heutige Ausgabe hat 10 Seiten 


Verantwortlich für den volitiſchen Teil: Johannes Seuftieben 
zür Handel und Wirtſchaft: Guido aer Für die Teile: 
f ; ö n de ende 


POZNAN 


Kino Renaissance ul,Kantaka 8-9 
Ab 28.Jantar 1929: 
„DER WELTBEZWINGER“ 
m Paul Wegner. Für Jugendliche gestattet! 


* MPoſener Tageblatt «< 


Ihre Dermählung geben bekannt 


Dr. Otto Dorinckel 


Marianne Dominckel 
geb. Knitter 


Gersmalde, Uckermark, im Januar 1929, 


Nach Gottes unerforſchlichem Willen ſtarb am 25 Januar 1929 
mein zweiter lieber Sohn, unfer lieber Bruder. Echiw ıger und Onkel 
nach laugem Leiden und ſchwerer Operation in Berlin im 38. Lebens⸗ 
jahre der Lehrer 


Mul Kluſchnslt 


in Halberftadt. 
Die ſchwergeprüften Hinterbliebenen 


Theodor Kruſchinski 

Willi Kruſchinski 

Walter Aruſchinski 

Marla Kruſchinski, geb. Matthes 
Günther Kruſchinski 

Elſe Hirſchſelder. 


Zbaſzyn, den 25. Januar 1929. 


Dr. W. A. Henatsch 
Unislaw 


Neuer, 30 vorzügl. Kunsthonig 


dass man mit Recht von Honig- 
butter sprechen kann. 


Rus- 
steuern 


kaufen Sie am billigffen 
nur im Spezialgeſchäft 
der Firma 


„SERWIS“ 


W. Ziętek 
jetzt nur Poznań 
ul. 27. Grudnia 2. 


Meine Spezialität: 
Tafelſervice, 


nur beſtes Fabrikat, wie: 
Roſenthal Kaejtner, 
Epiag, Heinrich etc, 


12 Perſonen F von 175.— bis 3000 
Aunftfiguren : Meißen, Sachen, Wiener 
Cuxus-Porzellan, manne Serbiaeiber, auren 


Belgique Karlsbad Deulſches Fabrikat Bowlen, 
Bleikriſtall Sarotieten Römerkelche, Auıfäge. 
Kunſtlampen, echt Japan, Fraureuth. Roſenthal. Goldſcheider. 

Kriſtalltronen, Bronzelampen. 


Hochzeits⸗ und Geburtstagsgeſchenl 


Rieſengroße Auswahl! 
Komplette Kücheneinrichtungen. 


Gewähre während 
meinem Jubiläumsjahre 


„SERWIS 
Gulsſchmied 


mit eig. Handwerkszeug und Zuſchläger, der auch 
Dreſchmaſchine führt u. Neparatınem macht, jud 
Dom. Turzyn, pow. Szubin. 


ul. 27. Grudnia 2. 


jüngeren 
evan el. 


bei freier Wohnung 
Re renzen ſind zu 
Sp. z o. o. Poznan 


Metall- Bettftellen. 


10. Extra-Rabalt! 


„% W. Zietek, Poznan 


Für mein Sägewert iude zu o ort gem Anmut 


e ` 


Heute 8 Uhr Zoblogiſcher Garten 


Gaſtſpiel Tegernſeer 
„Die drei Dorfheiligen“ 


Am Sonnabend früh 6 Uhr nahm Gott 
nach diei Tagen ſchwerer Krankheit unſer 


Euchen 


im Alter von 6 Wochen zu ſich. 
Walter Jahnz u. Frau 
Anna, geb. Schauer. 
Owieczki b. Rogoźno, den 26. 1. 1929. 


Die Beerdigung findet am Mittwoch, 
dem 3 . 1., nachmittags 2 Uhr ftatt. 


Verlangen Sie bitte unjere neueſte deutſche 
Preisliſte für Schädlingsbefämpfungs- 
präparate. Anſer Winterſpritzmiltel 


ARBOSALUS -KARBOLINEUM 


leiſtet hervorragendes. Zuhlreihe Anerkennungen. 
Schädlingsbefämpfungsmittel - Jabrit 


„UNIVERSUM“, Poznan Fr. Ratajezaka 38. 


* 


j Faſanen zur Zucht 


(Hähne und Hennen hat abzugeben 
Leśnictwo Bachorzew, Pon und Bahn Jarocin 


Herzenswunſch! 

Junger Mann, 27 Jahre alt, 
groß, ſchlank, Beſitzer einer 
Anſiedlg. 150 Mrg., wünſcht 
auf dieſem nicht mehr un⸗ 
gewöhnlich. Wege eine Dame 
um Alier von 20—25 Jahren 
zwecksHeirankennenz lernen. 
Am lebſten, wo eine Einheir. 
in Privatwirtſchaft möglich 
wäre. Off. mit Bild, das ofort 
urückgeſandt wird, an Ann.⸗ 


Exp Kosmos Sy. z o. o., 
Pozn.. Zweerzyn 6 u. 241, 
Di kretion Ehrenſache. 


I 
Agel 


in jeder Familie 


Poznan, Aleje 


Marcinkowskiego 
Nr. 6 


Während Sie i 5 


tzen und nähen 


ER Tag der fleissigen Hausfrau ist so restlos ausgefüllt, dass 


» wäscht Rinso Ihre Wäsche. 
Dii es sich nicht leisten kann, ihre Zeit mit der Array A 


Waschmethoden vergangener Zeiten zu vergeuden. 


Metall- Wäsche, Handschuhe und Strümpfe müssen ausgebessert werden, 
Bettstell : TEF dazu die aatia Tena 12 9 der Küche und viele andere wichti 

eitstellen Pflichten füllen ihre Zeit vollständig aus. Durch Rinso spart die. 

Feldbetten Hausfrau viele Arbeitsstunden in der Woche, und zwar gerade jene 


Waschtag-Stunden, die Gesundheit und Schönheit untergruben. 
Rinso arbeitet ganz allein. 


Matrazen (genolnert) 
Selboſtiabrikat empfiehlt 


Spezialmaga zin 
porni 2 32 Die ganze Wochenwäsche wird saubergeweicht, während Sie sich 
Tel 2651. Tel. 2652 “ mit leichteren Arbeiten beschäftigen können : so will und macht es 
DIT die Rinso. Methode] Man löse Rinso in einem mit kochendem 
Wasser gefüllten Topf auf und giesse diese Lösung in eine mit lau- 
| Wohnungen warmem Wasser gefüllte Wanne, weiche hierin die Wäsche ein, lasse 
Torms sie einige Stunden oder über Nacht liegen, spüle darnach gründlich, 


und alle Wascharbeit ist getan. 


Die Wasche kann mit Rinso auch gekocht werden. 
Auch ed Hausfrauen, welche die Wäsche stets kochen, werden Rinso 


unentbehrlich finden. Rinso arbeitet 
Ri 50 
GRATIS MUSTER 


so gründlich und sicher, dabei so 
schonend, dass die Gewebe- Fasern 
“Sunlait" Sys , 
COUPON. We * e Warschau, Haupt- 


nicht im Geringsten angegriffen werden. 
Birte mir ein zum emmaligen Versuchsgebrauche hinreichemdes 
senden. 


Helle, trock ne 
Räume ca. 200 Qua- 
dralmeler und Lager- 

räume 
ofort geſucht. Off: an Ann.⸗ 
Exp. Kosmos, Sp. z o. o., 
Poznan Zwierzyniecka 6, 
un er 239 


Suche eine 


3-5 Zimmerwohnung | 


Miete und Entſchädigung 
nach Vereinbarung. Off. an 
Ann.⸗Exv. Kosmos Sp. z o. o. 
kozun., Zwierzyn 6, u. 210. 


Verband für Hande 
und Gewerbe 


Poznan. 
Telephon 1536. 


Jusere Geschäftsste!' 
befindet sich in 


Poznañ, ul. Skośna b. 
parterre 
iv Vereinshaus, Rückseile 


sesehäftssiund. s—öUhı 
spreenstunden u —2 Ubi 


N I 1755 


f Stellenangebote 9 
DDD 2 DZ 


Rinso wird nur in Original-Packungen 
verkauft. 


Heiss, kalt oder kochend, stets ver- 
wende man Rinso, 
Gratis-Musterpäckchen Kinso zu 


———..9—6——6—6—————————ç—:q tt 


id S et Liebt reh 


—.— . | 


Brennholz! 


Gebe noch laufend ab: 


Kieferne Brennkloben I Kl. zum Preiſe von 15,50 l. 


N 


S'enotyvijtin(pii:) 75 1 7-30 em 39 „% „ 13,50 ” 

ber deuiſch. u. poln. Sprache i von 10 7 5 

Angie perjel e s „„ „ 
„le S 

maſch per fof.nefuät Selbſt⸗ Pr ſta umtrock. Rollen, 25/26 

geſchrieb. Ang mit Gehalts- von 9 00 

9 . pori 5-14 em 55 n „ ` 95 

Sp. z o. o, Poznan Zwie⸗ 

rzyntecka 6, unter 243. y Brennkloben K çi. Banal i; p Rn 13,00 i 


franto Waggon hieſiger Gegend. 


Herbert Grollmisch, Międzychód, Tel.20. 


Werkführer 


Geſuche mit Anſprüchen und 
richten an Ann. rped. Kosmo 
Zwierzynacka 6, u. A. K. 229. 


